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Anker dem Eindruck der
Brüsseler Konferenz.

5 . Vou unserer Berliner Redaktion wird uns ge-
iahtet :

^ ie politische Bedeutung der Brüsseler Kon-
!^ » z kommt in verschiedenen Symptomen zum
Ausdruck, die sich unmittelbar im Anschluß an

Konserenz zeigten . Das bemerkenswerteste
Symptom ist die letzte Debatte im englischen^ terhause . Als Protest gegen die Haltung der
.Wuschen Regierung ist im Unterhaus vonlifhoraler Seite der Antrag gestellt worden , die
' für das Auswärtige Amt abzulehnen .

Anschluß an den Antrag entspann sich eine
^ gedehnte und hochwichtige Debatte über die
i ^ Politik , an der sich Mitglieder aller Parteien
heiligten . Der Vertreter der Regierung kam

seiner Antwort der Opposition sehr weit ent -
. aber er vermochte nicht zu verhindern ,

der liberale Antrag , der eine indirekte eng -
, >He Intervention zusammen mit Amerika
^ dert , doch 280 Stimmen bekam und daß er mit
M 348 Stimmen abgelehnt wurde . Wenn man
i öe

_
tt £t , daß die letzte Abstimmung des Unter -

^ >
'es im Februar über den gleichen Gegenstand

"r 19g Stimmen gegen 280 für die Opposition
^ »b , so wird daraus klar , in welchem Maße
J? die parlamentarische Lage der englischen
^ gierung verschlechtert bat . Aus London wird
O ) gemeldet , daß viele Konservative sich der
^ ntnte enthalten haben , das heißt die Erfolg -
^ "gkeit der Ruhraktion und die Starrheit der
.^ zösischen Politik stärkt die Opposition gegen
^ Haltung der Regierung Bonar Law derartig ,

schon die nächste Abstimmung für Bonar
verhängnisvoll werden kam: , wenn er seine

nicht ändert .
. ^ enn man auf das Echo der Brüsseler Konfe-

horcht, so wirkt auffallend , daß die Pari -
1 Blätter immer wieder die Worte Poincares

^ Überholen , „das Ruhrqc 'biet könne nicht auf
^ " sache Versprechungen hin geräumt

^ den ." Es ist nötig , auf diese Worte einzu -
un -d ihnen folgendes entgegen zu halten :

3% deutsche Regierung hat sich niemals
j.

' einfache Versprechungen beschränkt, sondern
J 5at, insbesondere die Regierung Cuno , ihre
. ^ sichernNgen auf vertragsmäßige Verpflich-
>>

^Sen der deutschen Wirtschastswelt gestützt .
^ praktischen Sicherungen wird es , wenn es

zu Verhandlungen kommt , deutscherseits
j fehlen , allerdings muß die Gewaltpolitik
ŝ

'ber beendigt werden , um die Voraussehung
^ eine friedliche Verständigung zu schassen,
j .

" diesem Sinne — so läßt sich die Auffassung
: 1 deutschen Regierung kennzeichnen — , muß
t e Diskussion über die Beilegung des schwe -
^ öe» Konfliktes von der Voraussetzung
t .

° rbehaltloser Räumung des Ein -
. UchsgMets ausgehen . Die deutsche Regie -
3s kann nicht Zahlungen garantieren , wenn
^ volle BewegungsfreiHeit für die deutsche

^ ischgft und ihre Hilfsmittel vorhanden ist.

Dil
Die neuen Gewaltpläne .

° Auflehnung der rechtsrheinischen Besetzung .
»? aris , 14. März . Der Außeupolitiker des

Äi Journal " bestätligt, daß der französische
^ ini-sterrat sich in der letzten Woche mit einer

militärischen Ursprungs beschästiigt habe,
rv ^ ljch bie Besetzung auf dem rechten
!>,? ^ i n u s e r progressiv auszudehnen . AlS die
î

-' achit zu besetzenden Städte seien genannt
jj

&tteit : Karlsruhe , Heidelberg ,
l ü

a « nT) eim , Dar m stadt und Fran k -
fer

r t- Der Berichterstatter sagt , Vorschläge die -
lSh Art seien zwar geprüft , aber nicht sestgehal-" worden . In Brüssel habe man davon nicht
, wvoch ên . Min darf also auch die Frage stel-

Wird auch in Paris davon nicht mohr ge-
^ chen werden ? Diese Frage verneint das

Tin Gewallxlan gezen die Bergarbeiter.
Koblenz . 14. Wtär.z . lDrahtber .) Zu den Plä -
^ der Ingeuieurkonimifsion zur Uebernahme

zum Betrieb von Bergwerken gehört die
an die deutschen Arbeiter in Form eines

c ' iftnhms die Fraige zu stellen, ob sie unter
tzî iiii 'cher Verwaltung arbeiten wollen ^

oder
»>,? V ^ ur den Fall der Weigerung wird ihnen
•if r » er Ausweisung und mit der Austreibung

Famülien aus den Wohnungen gedroht .
ijS8 Sanasnachrichtenhüro meldet aus Paris .

alle Maßnahmen getroffen seien , um die
^^ berung von Kohlen und die Schaffung von
Hit* in Angriff zu nehmen . Polnische und italie -

^ Arbeiter sollen dabei Helsen .
Die Austreibung der Schutzpolizisten .

14 . März . Der Kommandierende
^. j .

^ral der 1S3. Division hat an den Bürger -
" Uer «t Essen ein Schreiben gerichtet , wonach

auf Befehl des Kommandierenden Generals der
französischen Rheinarmee alle Familien
(F r a it e it und Kinde r ) der durch die sran -
zöstschen Behörden ausgewiesenen Schutzpolizei -
beamten die besetzten Gebiete innerhalb von acht
Tagen verlassen müssen.

Beschießung eines Güterzuges .
Der Heizer schwer verletzt.

Berlin , 14 . März . lDrahtvr .1 Die Blät -
tex melden ans Kelsenkirchen: Dex fahrplan-
mäßige Güterzug Wanne — Bottrop wurde heute
früh kurz vor der Nordsternbrücke bei Bottrop
durch Signal von dem an der Einfahrt stehenden
Wachtposten zum Halten anfgesordert . Trotz
stärkstem Bremse « gelaug es dem Lokomotiv-
lührer nicht , den in voller Fahrt befindlichen
Zng noch vor der Brücke zum Stehen zu bringen .
Die Spitze des Znges rückte noch einige Meter
über die Brücke vor . Sofort eröffneten die
Franzosen Schnellfeuer auf die Maschine
nnd verwundeten den Heizer durch zwei Brust-
schösse lebensgefährlich . Nach Untersuchung der
Lokomotive und des Packwagens konnte der
Zng die Fahrt fortsetzen . Der schwcrvcrwnndete
Heizer ivnrdc in Barnap ansgeladen und ins
alte Essener Krankenhaus verbracht .

Ein Raubzug auf eine Düsseldorfer Sasse.
Berlin , 14 . März . sDrahtber .) Der „Berli -

ner Lolalanzeiger " meldet , daß iheute vormittag
die Franzosen in das R e g i erungs ge -
bände von Düsseldorf eindrangen und
aus der ' RegierungshauVtlkasse eiuen großen
Geldbetrag , dessen Höhe noch nicht feststeht ,
raubten . Der Kassier wurde festgenommen . Es
wird vermutet , daß es sich um die Eintreibung
einer Geldstrafe handelt , die der Gemeinde Kett¬
wig auferlegt worden war .

kriegsgerichtsurteile .
Wanne , 14 . März . Vom Kriegsgericht Reck-

linghausen ist der Kaufmann Issels , Vorsitzen-
der des 5?aufmäunischen Vereins , zu s e ch s M o-
naten Gefängnis und eine Million Mark
Geldstrafe verurteilt worden , weil er auf Be -
schlnß der Kaufmannschaft von Wanne keine
Waren an die Franzosen verkaufte . Weiter
wurde verurteilt Amtmann Weibergaus zu
drei Jahren Gefängnis und fünf Millio -
nen Mark Geldstrafe , weil er sich weigerte , Koh- .
len an die Franzosen zu liefern . Gegen beide
Urteile wirrde sofort Berufung eingelegt .

Die welsche Willkürjusiiz .
Berlin , 14 . März . Der von dem interalliier -

ten Zollkomitee in Ems der Anstiftung zur Ar -
beitsniederlegnug und Zerstörung von Doku -
menten der Behörde zu unrecht beschuldigte
Stellvertreter des Delegierten des Reichskom-
iniffars für Aus - und Einsuhrbewilligung in
Bad Ems , Regierungsrat B e r t s ch , befindet
sich seit dem 30. Januar in französischer Hast.
Er wurde am 12 . Februar in das Militärgefäng -
uiis in Ntainz übergeführt , ohne daß sein Fall
bisher verhandelt wurde .

Französische Vorbereitungen für die Aufnahme
deutscher Gefangener .

t . Paris , 14 . März . In >den Militärgefangnis -
sen von Belfort , Metz und Nancy werden beson-
dere Zellen für die aus dem besetzten Gebiet nach
Frankreich zu führenden deutschen Gefangenen
hergerichtet .

Auf ZNinifterfang .
Münster , 14. März . sDrahtber .) In den Paß -

kontrollbüros haben die Franzosen Bilder der
deutschen Minister aufgehängt , damit die kon -
trollierenden Soldaten die Minister abfangen
könnten , die sich ins besetzte Gebiet wagen wol -
lev .

Die Feststellungen eines englischen Bericht¬
erstatters.

Esse» , 14. März . lDrahtber .) Der Bericht-
erstatter des englischen Blattes „Manchester
Guardian "

, der zur Zeit in Bochum weilt , hat
seinem Blatte den Vorschlag übermittelt , daß
eine unparteiische Untersnchnngskommission sich
nach dem Ruhrgebiet begebe . Die Kommission
soll aus Engländern und Amerikanern und aus
Angehörigen neutraler Länder bestehen . Sie
müßte die Städte Necklinghausen , Essen, Gelsen -
kirchen nnd Bochum besuchen, sie müßten Augen -
zeugen befragen und sich über Einzelheiten be-
richten lasse » , sie müßten unterscheiden zwischen
Taten , die von den Soldaten ans Befehle nnd
zwischen solchen , die eigenmächtig begangen wur -
den . Der Korrespondent sagt , er habe eine
Menge von Zeugenaussagen gprüst und habe
mit vielen Zeugen von Brutalitäten und Dieb -̂
stählen gesprochen. Auf Grund seiner Wahr -
nehmnngen könne er sich der Folgerung nicht
entziehen , daß die Ergebnisse einer unparteiischen
Untersuchung einen bösen Fleck in der Ge-
schichte der französischen Armee hinterlassen wer¬

den , ein Fleck, den Frankreich nur entfernen
kann , wenn es bereit ist , die Schuldigen zu be -
strafen und di Opfer zu entschädigen .

Englische Arbeiter reisen ins Ruhrgebiet.
London , 14 . März . lDrahtber .) Der Par -

lamentberichterstatter des „Dailu Telegraph "
meldet , die Arbeiterpartei hat beschlossen , eine
offizielle Abordnung in das Ruhrgebiet zu ent -
senden und ebenso in andere Teile Deutschlands .
Die Mitglieder der Abordnung würden nach
ihrer Rückkehr der Executive der Arbeiter -
Partei Bericht erstatten .

Neue Todesopfer .
w . Buer , 14. März . (Drahtber . ) Zu den be-

reits gemeldeten sseben Todesopfern sind nun
noch zwei neue gekommen . Am Montag nach -
mittag wurden , wie man jetzt erst festgestellt hat ,
von den Franzosen zwei deutsche Beamte aus
der Straße erschossen . Die beiden Beamten wa -
ren ausgewiesen worden , sind aber wieder zu-
rückgekehrt , um ihre Sachen abzuholen . Die
Leichen der Getöteten sind noch nicht freigegeben
worden . Heute früh find drei der Todesopfer
beerdigt worden . Jede Tranerfeierlichkeit war
verboten . Dagegen machten die Franzosen eine
große Leichenfeier mit Truppenparade für die
beiden getöteten Offiziere .

Ausweisungen .
Wiesbaden , 14 . März . Blättermeldungen zu-

folge ist der Sekretär Klebanowski ans Rüdes -
heim ausgewiesen worden , desgleichen Bürger -
meisler Scheurich aus Braubach , sowie Staats -
fekretär Lehmann aus Eaub . In Biebrich
ist Studienrai Schmidt ausgewiesen worden , weil
er von seinen Schülern das im besehten Gebiet
untersagte Lied .^Deutschland , Deutschland über
alles " hatte singen lassen.

Der Kampf gegen die Presse.
Mainz , 14 . März . Der Leiter der Agentur

Mainz des Wolssschen Nachrichtenbüros Stens -
mehl ist heute von den Franzosen verhaftet und
sofort ausgewiesen worden . Seine Familie hat
binnen vier Tagen das besetzte Gebiet zu ver -
lassen. — Der verantwortliche Redakteur des
Mainzer Anzeigers , Nohascheck , wurde vom
französischen Militärpolizeigericht wegen einer
als Beleidigung für die Besatznngstruppen an -
gesehenen Zeitungsnotiz zu einem Monat Ge-
sängnis und 50 000 Mark Geldstrafe verurteilt .

Dortmund , 14. März . lDrahtber . ) Heute
morgen wurden der Chefredakteur der „Dort -
munder Zeitung " Hörster und der Redakteur
Rohde von den Franzosen verhastet . Um 8 Uhr
wurden die Redaktionsränme von den Franzo -
sen durchsucht. .

Einberufung eines neuen
Jahrgangs in Frankreich .

Paris , 14 . März . lDrahtber .) Der Kriegs -
minister hat die Einberufung des ersten Kon-
tingents der Rekruten des Jahrganges 1923 auf
den 10. Mai angeordnet .

Die nächste Konferenz.
Paris , 14. März . lDrahtber .) Ministerpräsi -

dent Theunis wird voraussichtlich nächsie Woche
zu einer neuen sranzösisch-belgischen Konferenz
nach Paris reisen . Hier sollen die seit der Be -
schlagnahme von Kohlen und Koks erzielten Er -
gebnisse geprüft und der endgültige Plan erör -
tert werden , durch den man Reparationen her -
einzubekommen hofft , und die für die Sicher -
h e i t Frankreichs und Belgiens erforderlichen
Garantien bei Deutschland durchzusetzen
gedenkt.

Verhandlungsgerüchte.
Paris , 14 . März . Havas tritt offiziell der

englischen Blättermeldung entgegen , daß sich ein
Vertreter der französischen Regierung W
Verhandlungen mit einem deutschen Delegier -
ten über die Reparationsfrage nach der Schweiz
begeben habe.

Eine Kundgebung der Arbeitgeberverbände.
w . Berlin , 14 . März . lDrahtber .) Die deut -

scheu Arbeitgeber verbände haben heute
in einer großen Versammlung , an der auch der
Reichskanzler teilnahm , eine Entschliehnng an -
genommen , in der sie geloben , den schweren Ab-
Mehrkampf um Freiheit nnd Selbstbestimmung
mit allen Mitteln zu unterstützen und die schwer -
kämpfenden Brüder am Rhein und Ruhr jeg -
lichc Erleichterung zu gewähren .

Zwei Milliarden für TNilchverbilligung .
Berlin , 14 . März . Der preußische Staatskom -

miffar für Ernährung hat nach einer Mitteilung
des . .Vorwärts " im Anschluß an das Vorgehen
des Reiches zur Verbilligung der Milch für
Kinder , besonders bedürftiger Familien , für die
nächsten Wochen rund 2 Milliarden Mark zur
Verfügung gestellt.

Was will Poincare ?
Eine Anfrage Lloyd Georges .

Das große Berliner Blatt „Deutsche Allge-
meine Zeitung " veröffentlicht wieder einen Ar -
tikel des ehemaligen eMlisch>en Ministerpräsiden -
ten Lloyd George . Das Thema sautet : Frank -
reichs Gefahr im Ruhr -gebiet .

Er sagt sunächst, die Pariser Anstifter des
Nnhreinfalls planen , die europäischen Hilssquel -
len unter Frankreichs Kontrolle zu vereinigen .

„Europas I u d u st r i e von Paris
aus gelenkt — das ist ihr glänzen -
der Traum . In dieser Woche schlagen sie
einen neuen Vertrag vor , der an die Stelle
des Versailles treten soll . Grenzen sollen rcvi -
diert , reiche Provinzen und Städte praktisch
annektiert , die Ruhrkohle an Lothringens
Erz angeschlossen werden und Deutschland , noch
mehr verstümmelt nnd gefesselt, soll in völlige
wirtschaftliche Abhängigkeit gebracht werden .
Diese Ideen haben nicht ihresgleichen gehabt
seit der normannischen Eroberung , durch die die
Angelsachsen, nachdem sie entwaffnet waren ,
zur Bereicherung und zum Ruhme ihrer neuen
Herren in wirtschaftliche Sklaverei versetzt
wurden . Unnötig zu sagen , daß Großbritan -
nien und Amerika zur Teilnahme an dieser
neuen Friiedenskonserenz nicht eingeladen
werden sollen . Man will sft über die Bedin¬
gungen des neuen Fliedens gnädigst unter -
richten , wenn er durch Frankreichs Waffen
endgültig hergestellt ist .

"
Dann spricht Lloyd George von den soeben er-

schienenen amtlichen englischen Berichten über
die verhängnisvolle Pariser Konferenz Er habe
die Dokumente sorgfältig studiert .

„Ich bemühte mich , zu entdecken, was Herr
Poincare eigentlich von Deutschland als
Bedingung seiner Unterwerfung
unter den Willen Frankreichs zu
fordern gedachte . WaK sollte
Deutschland tun , um den tätlichen
Schlag zu vermeiden ? Ich Habe seine
Reden und Darlegungen vergeblich nach einer
Auseinandersetzung über diese Bedingungen
durchforscht. Gewiß , man hatte niemals da-
nach gefragt . Das klingt unglaublich . Aber
jeder Teilnehmer war so eifrig dabei , die Kon -
serenz abzubrechen , uni unangenehmen Gegen¬
sätzen ein Ende zu machen, daß es offenbar
niemand in den Sinn kam, diese wichtige
Frage zu stellen. Die am meisten interessierte
Partei war nicht vertreten . Das Ergebnis ist ,
daß niemand die B e di n gu ng e n kennt ,
unter denen die französische Armee das Ruhr -
gebiet räumen will . Herr Bonar Law wußte
Mchts zu erwidern , als man ihn im Unter -
hause danach sragte . Dies wundert mich nicht,
denn niemand hat es ihm gesagt , und er hat
niemals danach ĝefragt . Ich bin sicher , daß
Herr Polncar « jetzt gar nicht mehr weiß , wes -
halb er ins Ruhrgebiet einbrach . Aus diesem
nnd aus anderen Gründen wird er dort blei -
ben . bis irgendetwas geschieht, das eine Lö -
fung biietet . Die meisten Tragödien der Mensch -
heit entspringen dem Zufall ."
Das Bedeutsamste ist die Feststellung , daß

Deutschland überhaupt keine Gelegen -
heit gegeben wurde , durch Annahm >e irgend -
welcher Bedingungen den tödlichen Schlag —
wie Lloyd George den Ruhrüberfall nennt — zu
vermei de n . Poincare wollte Deutschland
jede Möglichkeit nehmen , der Gesachr auszuwei -
chen . Der Kamps ist uns ausgezwungen .

Die Wohnungsabgabe .
Aus den Reichstagsverhandlungen.

t . Berlin , 14. März . Der Präsident eröffnet
die Sitzung um 2 .20 Uhr . — Am Regiernngs -
tisch Reichsarbeitsminister Dr . Brauns .

Dritte Lesung der
Wohnabgabc.

Nach 8 1a ist derjenige , der gewerbliche Räume
neu errichtet , verpflichtet , für einen Teil der
mehrbeschäftigten ?lrbeitnehmer neue Wohn -
räume zu beschaffen.

Abg . Leopold lD .N . ) beantragt , diesen Para -
graphen zu streichen, da bereits eine ähnliche
Entschließung angenommen sei .

Abg . Dr . Maretzki (D .Vp .) sieht in diesem Pa -
ragraphen eine einseitige Unterstützung der
sozialen Bauhilfe . Für feine Fraktion handle
es sich um eine grundsätzliche Entscheidung , Wird
dieser Paragraph beibehalten , so wird die Frak -
tion ihre Stellung zum Gesetz revidieren müssen.

Reichsarbeitsminister Dr . Branns bestreitet ,
daß es sich um eine einseitige Abänderung der
sozialen Bauhilfe handle .

8 1a wird darauf gegen die Rechte angenom -
men

Weiter wird in der Abänderung der Beschlüsse
in zweiter Lesung beschlossen , daß die Einkünfte
aus den ländlichen ' Bezirken in erster Linie für
Kleinwohnungsbauten auf dem Laude verwen -
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darin mit . daß er wegen Verdachts , die Tele -
Phonleitung mit der Postagentur gestört zu ha -
ben , verhastet worden sei .

*
In Offenburg sind etwa 50 leere fran -

zvsifche und elsässische offene Wagen von Straß -
bürg eingetroffen und am bahneigenen Kohlen -
lager bereitgestellt worden . Dort sind etwa fiinf -
zig Mann Arbeitslose aus Straßburg
am Werk , die der Deutschen Reichsbahn gehört -
gen Kohlen in den erwähnten Zug einzuladen .
Die Franzosen wollen sich offenbar auf diesem
Wege die Kohlen verschaffen , die sie sich aus den
Bergwerken an der Ruhr nicht holen können .
Es bedarf wohl keiner besonderen Erwähnung ,
daß sie sich erheblich größerer Kohlenmengen ,
als sie hier lagern , mühelos Hütten verschaffen
können , wenn sie den Eingriff in den Deutschen
Eisenbahnbetrieb und in die deutsche Volkswirt -
schaft an der Ruhr unterlassen und sich die Kohlen
auf dem Reparationswege hätten zuführen las -
sen , ohne daß es irgend eines besonderen Auf -
wands ihrerseits an Kosten und Mühe bedurft
hätte .

Aus U r l o f f e n und Windschläg ist vor -
gestern die französische Besatzung zurückgezogen
worden .

Die Verhandlungen gegen Ober -
bürgern ? et st er Holler und den Gen -
darmeriewachtmeister Kaiser von Offenburg
finden am Donnerstag , den 15 . März , vor dem
französischen Kriegsgericht in Landau statt .

*
Die Tlot der Schweiz.

Bern , 14. März . Der Vorsteher des voliti -
schen Departements . Bundesrat Motto , er -
stattete in der gestrigen Sitzung des Bundes -
rates Bericht über die sehr zahlreichen Schritte ,
welche bereits wegen der Rückwirkung der
Ruhrbesetzung auf das schweizerische Wirtschafts -
leben bei den in Frage kommenden Parteien
unternommen worden sind . Aus Antrag von
Wundes rat Motta wurden die verschiedenen De -
partements eingeladen , dem politischen Departe¬
ment alles Material zur Verfügung zu stellen ,
das für weitere Schritte in dieser Angelegen -
heit dienlich sein könne .

Deutsthes Keirk

Eine Erklärung des Deutschen Industrie- und
hOndclslages .

Berlin , 14 . März . In dem Hauptausschuß des
Deutschen Industrie - und Handelstages , wurde
über die Berhältnis - e im besetzten und Einbruch -
gebiet eine Erklärung angenommen , in der es
heißt : Der Hauptausschuß des Deutschen Jndu -
strie - und Handelstases versichert das gesamte
besetzte uut » Einbruchgebiet , daß die Erwerbs -
stände Deutschlands sesr hinter der leidenden
Bevölkerung des Westens stehen . Der Ausschuß
erwartet , daß im geschäftlichen Verkehr
mit dem besetzten Gebiet weitgehendste Rück -
ficht hinsichtlich Kreditgewährung und Liefe -
rung genommen wird .

Zur Entlastung der Gerichte.
Berlin . 14. März . Der „Voss . Ztg .

" zufolge
ist dem Reichstag ein Gesetzentwurf zur Ent -
lastung der Gerichte zugegangen , durch den die
Zuständigkeit der Amtsgerichte von 10G0O auf
300 000 Mark heraufgesetzt wird . Die Zuständig -
keit der Schöffengerichte soll derart erweitert
werden , daß die Wertgrenze , bis zu der sie über
Diebstahl , Betrug etc . aburteilen sollen , von
3000 Mark auf eine Million erhöht wird .

Die Rentenempfänger.
Der so6ialpol >ittsche Ausschuß des Reichstages

nahm einen Antrag dess Zentrums an , der im
alla -emeinen eine Vevvierfachung der Unter -
ftützungssätze für die Rentenempfänger
der Invaliden - und Angestelltenversicherung vor .

lerstag , den 13. März 1923
sieht . Für das besetzte Gebiet und das Ein -
bvuchsgebiet und die diesem gleichzustellenden
Bezirke ist eine Berfünffachwng der Sätze vor -
gesehen .

Dewertungsrichtlinien zur Ver¬
mögenssteuer u . Zwangsanleihe .

Von Polycarpus .
II. Betriebsvermögen .

Bei der Bewertung des Betriebsvermögens
ist stets auseinanderzuhalten Anlagekapital
und Betriebskapital .

Als Anlagekapital gelten alle dauernd
dem Betriebe gewidmeten und dem Betriebsin -
Haber gehörigen Gegenstände , z . B . Gebäude ,
Grundstücke , Maschinen , Patente . Hier wird
nun bei der Feststellung des steuerbaren Wertes
nicht wie beim Grundvermögen auf den Wehr -
beitragswert , sondern auf den Reichs not -
opferwert zurückgegangen . Der Reichsnot -
opferwert gründet sich zeitlich auf den 31 . Dezem -
ber 1919.

Für Grund st ücke , Gebäude , Maschi -
nen usw . , die zum Anlagekapital rechnen , ist
also zunächst der Notopferwert zugrundezulegen ,
davon sind 35 v . H . in Abzug zu bringen lfür
die seit dem Notopferstichtag eingetretene Ab -
Nutzung ) nnd der hiernach verbleibende Betrag
ist je nach der Zeit ber Anschaffung bei Anschaf -
fung vor dem 31 . Dezember 1916 mit 8 zu ver -
vielfachen , bei Anschaffung in den Jahren 1917/
1919mit 6 zu vervielfachen ( anders ausgedrückt
ist als Wert das 6 fache , bezw . das XV» fache des
Notopfcrwertes einzusetzen ) : fällt die Anschaf -
fung in das Jahre 1920 , so sind 70 v . H . , in das
Jahr 1921, so sind SS v . H . , in das Jahr 1922 , so
sind 3V v. H . des Anschaffungspreises für die
Veranlagung maßgebend

Bei Roh st offen , Halbfabrikaten ,
Fertigfabrikaten und Waren , die zum
Betriebskapital zählen , kommt es darauf
an , aus welchen Stichtag das Betriebsvermögen
festgestellt wird . Auch hier ist der einzusetzende
Wert verschieden , je nach dem zugrundegelegten
Geschäftsabschluß . Liegt dieser
vor dem 1 . April 1922, so sind die Gegenstände

mit SS v . H .,
zwischen dem 1 . April und 30 . Sept . 1922 , so sind

die Gegenstände mit 4V v. H .,
nach dem 30 . September 1922, so sind die Gegen -

stände mit 30 v . H .
des Anschaffungspreises anzusetzen .

Ueber zum Betriebskapital gehörige Forde -
r un gen ( Guthaben , Außenstände ) und Zah -
lungsmittel ist zu merken :

Geld - und Silber münzen deutscher
Währung sind mit dem M e t a l l w e r t anzu -
fetzen , sonstiges deutsches Geld mit dem Neun -
wert :

Forderungen grundsätzlich mit dem
Nennwert :

ausländische Zahlungsmittel (hochwertiger
Valuta ) zu einem Dnrchschuittskurs ( wie bei
Wertpapieren ) und zwar nach dem Stand vom
30. Juni 1920, 1921. 1922 und 3 . Oktober 1922 :
für den Dollar würde sich die Berechnung etwa
wie folgt gestalten :
80 . Juni 1920 ungefähr 38
30 . Juni 1921 „ 75
30. Juni 1922 „ _ 374

487 : 3 = 162
3. Okt . 1922 „ 1890

2052 : 2 = 1026 M
für 1 Dollar . ( Vgl . unter III . Sonstiges Ver -
mögen ) .

Schulden sind grundsätzlich mit dem Nenn -
wert anzusetzen , sofern nicht besondere Umstände
für einen höheren oder geringeren Wert spre -
chen .
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det werden sollen . Das Kernstück der Vorlage ,
der § 5, der

die Höhe der Abgabe
festsetzt , wurde gegen die Deutschnationalen und
Kommunisten in folgender Fassung angenom -
m e n : „Die Abgabe beträgt vom 1 . Januar 1923
bis 31. Dezember 1924 1500 % des Nutzwertes .
Zu diesen 1500 % kommen noch 1500 % für die
Gemeinden , so daß also tatsächlich in den beiden
Jahren 3000 % erhoben werden sollen .

" Die
von den Ländern zu entrichtende Kvpfguote wird
auf 40 M für den Kopf der Bevölkerung festge -
setzt . Ein Antrag der Bayerischen Bolkspartei
nur 25 M. zu erheben , wurde abgelehnt .

In der Gesamtabstimmung wurde das Gesetz
mit schwacher Mehrheit gegen die Deutfchnatio -
nale Bolkspartei , die Deutsche Bolkspartei ,
einen Teil des Zentrums und der Bayerischen
Volkspartei , sowie der Kommunisten angenom -
men .

Darauf wird die zweite Lesung des Gesetz -
entwurfes über die Berücksichtigung der

Geldentwertung bei den Steuergesetzen
fortgesetzt , und zwar bei der Zahlung .

Abg . Hartleib ( Soz ) fordert schärfere Zu -
schlüge für verspätete Steuerzahler . Nach der
Vorlage soll ein Zuschlag vou 15 Prozent aus
einem Rückstände , nach drei Monaten ein solcher
von 30 Prozent erhoben werden - Der sozial -
demokratische Antrag wird abgelehnt .

Abg . Barth (Kom . ) wünscht Aufhebung
der Lohnsteuer , da sie nur Arbeiterkreise
belaste .

Der Antrag ans Aufhebung der Lohnsteuer
wird gegen die Stimmen der Kommunisten ab -
gelehnt .

Abg . Simou -Schivaben lSoz . ) beantragt die
Offenhaltung der Steuerlisten während sieben
Tagen und fordert ferner die Streichung des Ar --
tikels , der das Bankgeheimnis wieder einführen
soll .

Der Antrag wird abgelehnt und der Rest des
Gesetzes in zweiter Lesung angnommen .

Abg . Peine lSoz . ) beantragt eine Entschlie¬
ßung , die die gesamte Einkommensteuer nach
Art der Lohnsteuer aus eine gerechtere Grund -
läge stellen soll .

Abg . Hetterich ( D .N .) macht darauf aufmerk -
sam , daß die Sozialdemokratie im Ausschuß die
Entschließung angenommen habe . ( Hört ! hört ! )

Abg . Kocnen (Kom . ) verlangt wiederum völ -
lige Beseitigung der Lohnsteuer .

Damit schließt die Aussprache .
Die Abstimmung über die Entschließung er -

folgt bei der dritten Lesung . Das Haus vertagt
sich ans Donnerstag 2 Uhr : 3 . Lesung des Geld -
entwertungsgesetzes , Kleine Vorlagen . Schluß
5.45 Uhr .

Aus dem badischen Einbruchs¬
gebiet .

Das Zollamt Rheinhafen besetzt. — Abzug der
Besatzung aus Knielingen.

Das Zollamt Rheinhafen im hiesigen besetzten
Hafengebiet wurde gestern abend von den Fran -
zosen besetzt . Ein französischer Beamter besorgt
die Geschäfte , soweit es solche überhaupt gibt .
Die deutschen Beamten wurden aus dem Zoll -
amt ausgewiesen .

Gestern vormittag gegen 11 Uhr rückte die
Knielinger französische Besatzung , vermut -
lich nach der Richtung Germersheim ab , so daß
die Gemeinde Knielingen augenblicklich keine
Besatzung hat . Es ist noch zweifelhaft , ob die
Gemeinde nunmehr von jeder Besatzung frei -
bleibt , oder ob neue französische Truppen nach
Knielingen kommen werden .

Wie aus einem Brief des verhafteten Brief -
trägers Bechtold an seine Frau hervorgeht , be -
findet sich dieser in Germersheim . Er teilte

Rosen.
Au Rosen such ich mein Vergnügen ,
an Rosen , die die Herzen ziehn ,
an Rosen , die den Frost besiegen
und hier das ganze Jahr durch blühn ,
an Rosen , die wir bei den Linden
sonst nirgends leicht so reizend finden .

Mit Rosen schmück ich Haupt und Haare ,
die Rosen tauch ich in den Wein ,
die Rose soll vor meine Jahre
die allerbeste Stärkung seyn
Und wenn ich einst von hinnen fahre ,
so wünsch ich Rosen auf die Bahre .

Joh . Chr . Günther .

Am Abend.
Abermal eiu Teil vom Jahre ,
abermal ein Tag vollbracht :
Abermal ein Brett zur Bahre
und ein Schritt zur Gruft gemacht .
Also nähert sich die Zeit
nach und nach der Ewigkeit .
Also müssen wir ans Erden
zu dem Tode reifer werden .

Joh . Chr. Günther .

Johann Christian Günther .
( f 15. 3. 1728.)

Von Dr . Karl Preisendanz .

Nicht ganz achtundzwanzig , und schon ausge -
lebt . Andere sangen erst an damit . Aber sein
früher Tod war nicht einmal das Schlimmste .
Das Jammerleben , das ewiger Geldmangel nnd
innere Not ihm auszwangen , war weit herber :
verstimmt viel tiefer . Bas nicht alles hat er ge-
wollt in seiner dichterischen Phantasie . Was

„Exeellentes zu praestieren " — hartnäckiges
Trachten und brünstiges Beten des Schweid -

nitzer Lateinschülers : „durch Sturm und Wetter
der Ewigkeit ins Heiligtum " seinen Namen zu
reißen — die Prophet « des selbstbewußten Dich¬
ters . Und die Summe dieser Posten ? Hier ,

nach Goethes Addition : „Er wußte sich nicht zu
zühmen . und so zerrann ihm sein Leben wie sein
Dichten ." Die meisten haben das Urteil uube -
sehen hingenommen , ein paar wenige Ehrenretter
Günthers um jeden Preis , haben widersprochen .
Es sei zu hart , ja ungerecht . Und doch wird es
dabei bleiben müssen . Obwohl , nein — weil wir
jetzt Günthers Leben auch aus seinen intimen
Taschenbüchern kennen . Nicht nur aus den ge -
druckten Poesien für alle Welt . Ein Dasein ,
zerrissen von ungebunbner Lebenslust , Leiden¬
schaften , Lieben und Trinken , Ringen nach dem
Höchsten Zerwühlt von grellsten Gegensätzen .
Im Jenenser Notizbuch , ein Jahr vor seinem
Tod , stehen unter erotischen Zynismen , sarkasti -
schen Witzen fromme Verse ohne Heuchelei und
dichterische Formulierungen stärkster Ethik .
„Was ist das beste Buch ? Des Hcylands Lehr
und Leben . Was macht denn einen Christ ? Der
Trieb , ihm nachzustreben .

" Das ist der Günther ,
dem religiöse Lieder gelungen sind wie jenes
viel gebetete : „Abermals ein Teil vom Jahre ,
abermals ein Tag vollbracht .

" Ihm wurde jede
Stimmung Gedicht — „er besaß alles , was dazu
gehört , im Leben ein zweites Leben durch Poesie
hervorzubringen , und zwar in dem gemeinen
wirklichen Leben "

. Goethe hat ihn doch gekannt .
. . . Was tut das Einzelne zur Sache ! So viel
wäre zu sagen übei sein Leben , diesen kurzen
vollen Roman , der freundlich beginnt und jäh
erbärmlich endigt . „Der Mensch , das kleine
Tier , verfährt oft ziemlich toll , verachtet , was er
doch am höchsten schätzen soll " — die ^

Erkenntnis
war da In Günther , aber auch die Schwäche des
Widerstands gegen Versuchungen und Hemmun -

gen von innen und außen . Mit seiner großen
Liebe zu Leouore kam er auf die Uuiversitvät :

„Wohin ich geh , begleitet mich dein Bild : kein
flemder Zug wird mir den Schatz entreißen "

. .
Er hat mehr versprochen , als er zu leisten stark
war . Sie hat ihn erst ausgegeben , mit der Er -
kenntnis : dieser Günther taugt nicht für prak -
tjsches Leben , nicht für Ehestand . Ihm schlug
die ungebundne Burschenzeit nicht zum Aller -

beste » aus : alle immer wieder gefaßten Vorsätze ,
ernsthaft die Medizin zu studieren und an ein
bürgerliches Ziel zu kommen , sie schlugen fehl .
Tausendmal peitschte ihn die Erinnerung an den
erbosten Vater , an die wartende Geliebte auf ,
tausendmal sank er zurück ins feuchtfröhliche

Bummelleben des — nein , nicht des sorglosen
Bruder Lustig und Lüdrian , sondern des ziel -
losen Dichters , dem es an allen Ecken und Enden
fehlt . Nur nicht an guten Freunden nnd auch
an galanten „Mädgen " nicht . „Manche liebe
lange Nacht hat gewacht . Wenn wir auf dem
Faße schliefen : Oder auch nach dem es kam in
den Kram artger Mädgen liefen .

" Man hat
neuerdings versucht , Günther von allen Fehlern
weiß zu waschen . Unnötige Liebesmüh . Ein
schlechter unmoralischer Kerl .war er sicher nicht ;
aber sein Elend lag in seinem Wesen , und daS
ließ ihn dem Lockruf jeder Minute folgen — dop -
pelt schwer hat er nachher den Rausch bereut .
Sein Verderben war die Charakterlosigkeit , die
ihm Goethe vorwirft . Und was sie ihm zu lei -
den gab , wogen die Vorzüge feines „ entschiede -
nen Talents " doch nicht auf . Was nützte ihn
schließlich seine „Krönung " zum Dichter in Wit -
tcnbcrg ? Lang genug hatte er an den Kosten
für neuen Titel und Ehrcnschmaus zu verdauen ,
und der ewig erbitterte Vater wandte sich nur
ganz vom mißratenen Sohn ab . Denn dafür
konnte er gelten . Aus dem Verfuch zu prakti -
zieren , wurde nichts : alle Mühe wirklicher
Freunde , ihn zum festen Leben zu bringen , schei-
terten . Ein Wnnder , wie er sich so lange über
Wasser gehalten hat . Stunden geben — er hieß
es : gelehrte Auserweckungen lehrbegieriger Ge -
inüter ! — und Gelegenheitsgedichte sein einzig
möglicher Verdienst , wenn Gönner und Freunde
nicht einsprangen . Das einzige Glück seiner Ein -
samkeiten , zu der ihn immer wiederkehrende
Krankheitsanfälle zwangen , waren die „Tröstun -
gen " ' feiner „in allem Wetter aufgeräumten Mu -
sen " — dazu Laute und Tabakspfeife . An Ge -
danken hats ihm nie gefehlt . Die Taschenbücher
zeigen , wie ungeheuer rasch er seine poetischen
Eingebungen erhielt : das ganze Gedicht ersteht
in ihm , und die Feder kann nur eiligst Vers -
ansänge und - Schlüsse unleserlich für andere hin -
werfen . „Ein Poet im vollen Sinn des Wortes "

— wieder Goethe . Ohne Vielschreiber zu sein ,
war er enorm fruchtbar : krank und verfiebert
hat er einmal in einer Nacht und an einem Tag
mehr als 2000 Verse geschrieben . Aber was sind
seine Gelegenheitsgedichte . Arbeiten auf Be -
stelluug taugen nickt . Anders die Lyrik , die sei-
ner vollen Seele ansströmi Die ihn selbst zeigt ,
den ganzen unseligen Dilettanten eines verlöre -

Erstes cfllatt
III. Sonstiges Vermögen .

Die Bewertungsrtchtlinien für die Wert -

papiere sind in 8 24 des Zwangsanleihege -

setzes niedergelegt . ( Zum Betriebsvermögen und
zwar zum Anlagekapital gehören Wertpapiere
nur dann , wenn es sich um dauernde BeteiligunS
d . h. um mindestens ein Fünftel des gesamte »
Kapitals handelt und wenn dieser Besitz außer -
dem zu dem Zweck erworben ist, einen dauern -
den Einfluß auf das Unternehmen auszuüben !

Die Summe der Kurse vom 30. Juni 1920-
1921 und 1922 wird zunächst durch 3 geteilt , der
so ermittelte Durchschnittskurs wird sodann zuw
Kurse vom 3. Oktober 1922 ( wenn an eine »
Börsenplatz am 3 . Oktober 1922 keine Börse ab-

gehalten worden ist , gilt der erste Börsentag de»
letzten Vierteljahres 1922) hinzugezählt und die
aus dieser Addition gefundene Summe halbiert -
(Siehe das Beispiel oben unter II . am Schluß
wegen der Dollarkursdurchschnittsberechnung .)
Im Reichsanzeiger sind die für inländische
und ausländische Wertpapiere , die
in Deutschland einen Kurswert ha *
ben , maßgebenden Steuerkurse veröffentlicht

Für inländische Wertpapiere ohn ^
Kurswert sind zunächst die im Kalenderjahr
1922 feststellbaren Verkaufswerte zu ermitteln
und davon 40 v . H . abzuziehen .

Geschäftsanteile bei G . m . b . H . sind minde -

stes mit dem Zwanzigfachen des Nennbetrags -
auf den die einzelnen Geschäftsanteile lauten ,
anzusetzen .

Bei Forderungen ( Bank - und Sparkai -
fenguthaben , Hypothekenforderungen , Grund -

schulden usw . ) ist grundsätzlich der Nennwert an -

zusetzen vorbehaltlich der Berücksichtigung beson °
ders zu begründender Umstände .

Von Bargeld sind deutsche Gold - und Sil '

bermünzen mit dem Metallwert , sonstiges dem -

sches Geld mit dem Nennwert einzustellen .
Kun st gegen stände und Sammlu » -

gen sind nur steuerpflichtig , sofern sie nach dew
31 . Juli 1914 angeschafft sind und der Anschaf
fungspreis für den einzelnen Gegenstand 20 W
Mark und darüber oder für mehrere gleichartig
oder zusammengehörige Gegenstände 200 000 Mr .
und darüber betragen hat . Sofern sie von deut -

scheu Künstlern geschaffen sind , die am 31 . De -

zember 1922 noch leben oder noch nicht 15 Jahre
verstorben sind , sind steuerfrei .

Für Gegenstände aus edlem Metall -
Schmuck - und Lnxusgegenstände ( Ol ',0
auch Kunstgegenstände und Sammlungen , W
nach dem vorigen nicht an sich steuerfrei sind ) lst
anzusetzen : _
a ) bei Anschaffung vor dem 1. 1. 1920 das 5 fache

des Anschaffungspreises ,
i>) bei Anschaffung nach dem 31 . 12. 1919 der

Marktwert am 31 . Dezember 1922 .
Die Steuerpflicht dieser Gegenstände ist n»r

gegeben , wenn der Anschaffungspreis für den
einzelnen Gegenstand 10 000 Ji und darüber be¬
tragen hat .
Noch nicht fällige Ansprüche aus Lebensversilhe '

rungen , Kapital - oder Rentenversicherungen
sind mit zwei Drittel ber bis zum 31 . Dezember
1922 eingezahlten Prämien oder mit dem Ber '

kaufswert vom 31 . Dezember 1922 anzusetzen .

Im Vorstehenden ist der wesentliche I " '

halt dtt Bewertungsrichtlinien wiedergegeben
Auf weitere Einzelheiten einzugehen verbiet ^
die Beschränktheit des hier zur Verfügung ste
henden Raumes . Es würden wohl da und dol >

noch manche Punkte weiterer Erläuterung wcr >

sein , die aber im Rahmen einer Tageszeitung '
die nur den Allgemeininteressen zu dienen ha>-
in aller Breite und Ausführlichkeit nicht bcha »'

delt werden können , ohne die Abhandlung we >>'

schweisend und für die Leser ermüdend zu gesta !'

ten . Zum Schlüsse sei nur noch daraus aufmer ^
sam gemacht , baß diese Richtlinien nur f <* r
die Bermögenssteucr und Zwangt
anleihe , nicht aber für die E in kom m e
steuer oder Körperschaftssteuer
ten .

nen Lebens , das nur noch zwischen zwei
schen schwankt : „Himmel laß mich doch verM '!
den , Oder gib mir Sonnenichein !" Seine LyA
ergreift unmittelbar durch eine ungekünstelt
Wahrheit , durch eine natürliche Kunst , wie "

vor Goethe kein deutscher Dichter ahnte : ,,@ »1v

ther ist der erste Versuch des Lebens , Goethe &e*

vorzubringen " . Aber es blieb beim Versus '

denn auch sein künstlerisches Werk blieb Brual '

stück. Was er gewollt und geschaut hat , ließ ™
sein uustätes äußeres Leben mit seiner inner
Einsamkeit nicht erfüllen . So ist ihm doch
ten und Leben zerronnen . Und von den Nose "'

die er sich einst auf seinen Sarg gewünscht ,
nichts zu sehen , als man ihn im März 1723 M
Johannistor aus Jena hinaustrug . Aber we>

Caesar Flaischleu einmal sagt , man müsse da*;
und wann in alten Büchern blättern : „Geller '

Claudius , Bürger , Uhland , Hölderlin " . . -
gehört für uns dazu auch unbedingt Johan .
Christian Günther . Und zwar an erster Ste » « '

Kunst unö Wissenschaft

Personalnachrichten vou der Technische «
schule Karlsruhe . Für das Sommerseme !'

1923 sind folgende Leh rausträge ctlt t
worden : Dem Dipl .-Jng . Apotheker Kall
zur Abhaltung einer dreistündigen Vorlel »

über pharmazeutische Chemie , dem AssisteN/
Dr . Orthuer zur Abhaltung einer zweit :t '

„
digen Vorlesung über „Präparativs Metvoo
der organischen Chemie "

, dem Abteilung » »

steher am chemisch- technischen Institut ,
dozent Dr . Klcver znr Abhaltung einer zw ,
stündigen Vorlesung über „Industrie der
lerei uud Schmieröltechnik "

, dem
Bader für eine zweistündige Vorlesung » ^
Statik und Dynamik der Flugzeuge und °

j,
Fabrikdirektor Imelmann für eine b *:
stündige Vorlesung über Ventilations - , Troa
und Kühlanlagen . . #

Der ordentliche Professor der Geometrie
der Technischen Hochschule Karlsruhe . L
Richard Baldns . hat einen Ruf an die
nische Hochschule Stuttgart als Nachfolger
Gehe im rat Mahmkc abgel 'ehnt .
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Glllke lioföetiiip für den Hülle»
$ ie riesige Entwertung des deutschen Geldes

' " kt sich auch in dein ungeheuren Anwachsen der
''Usgabeztffern der Staaten . Wohl blähen sich
M die Ziffern auf der Einnahmeseite auf . aber
^ bleiben natürlich in der Höhe wie im Tempo
22 ' zurück hinter den Ausgabeziffern . Die
^ bedingte Notwendigkeit , den Beamten das zu
Wen , was sie zum Leben brauchen , zwingt den
Ma », in den Aufwendungen für Gehälter und
^
°hne sich möglichst schnell der Entwertung , an -

Massen und nachträglich die Zustimmung des
Parlaments einzuholen . Bei Erhöhung der Ein -
^ vMen muß jedoch die Regierung die Bewilli -
Mlrg durch das Parlament abwarten . So bleibt
Mischen Einnahme und Ausgabe immer ein gro -
^ Abstand . So liegen die Dinge auch im badi -
Mn Staat . Der schöne Haushaltsplan vom
Mli 192-2 mit seinen paar Milliardchen als Aus -
wben ist längst über den Haufen geworfen . Die
Mische Regierung hat gestern dem Landtag
me neue Ausstellung , den sogen , III. Nachtrag

Staatsvoranschlag vorgelegt . Da
^ rden die laufenden jährlichen Aus -
? ^ ben nach dem derzeitigen Geldstand mit rund
^ Milliarden geschätzt, die Einnahmen mit
?>Ife von Steuererhöhungen aus rund 81H Mil -
Mden . Es fehlen nach dieser Ausstellung rund

% Milliarden jährliche Einnahmen , dazu noch
?nd z Milliarden an einmaligen Ausgaben
"l »mei Finanzjahre .

Finanzminister Köhler
M gestern dem Landtag die finanzielle Lage des
Mdes geschildert und hat über die Mittel ge -
Lochen , durch die er die Einnahmen den Aus -
™6e« entsprechend entwickeln will ,

„ örimmzminiftcr Köhler sprach zunächst über die
Änderung des Gesetzes zur Erhebung der
Mnd - und Gewerbesteuer . Es soll eine Aen -
^ »ng eintreten in den sogen . Härteparagra -

z ig ^ ebenso eine Aendernng in der Be -
Ortung des Betriebsvermögens . Der Speku -
!?«on des Steuerzahlers auf die Verschlechte -

der Mark soll der Boden entzogen wer -

r
sn- Auch den Gemeinden sollen neue Ein -
"bmemöglichkeiten erschlossen werden .

»>$>« » » führte Herr Köhler über den lll .
'"Htragsetat u. a . folgendes aus :

m . Nachtrag zum Staatsvoranschlag für
1922/23

den Versuch , das Budget der Keldentwer -
anzugleichen , die seit Erlassung des Finanz -

Wietzes im Juli 1922 durch den Zusammenbruch
ift Mark eingetreten ist. Darüber hinaus will
fll Nachtrag aber auch all die Maßnahmen wirt -
Östlicher , kultureller und sozialpolitischer Art
fassen , die durch die veränderte Wirtschaftslage
Mendig sind.
. Der im Juli 1922 genehmigte Hauptvoran -

für die beiden Rechnungsjahre 1922/23
4
0«nzteite in Einnahme und Ausgabe mit rund

^ Milliarden , in der Annahme , daß die"
olduugSzuschüsse des Reiches und die eigenen
" ahmeüberfchüssc des Landes ausreichen , das

Eichgewicht herzustellen . Die Folgezeit hat
S®* unsere Berechnungen dieser Art über den

^ «•iniiaroen , in oei wuuuyuic , rao un.
MoldungSzuschüsse des Reiches und die eigenen
Nnahmeüberschüsse des Landes ausreichen , das
Eichgewicht herzustellen . Die Folgezeit hat

unsere Berechnungen dieser Art über den
^ Ukeu geworfen . Das Defizit , das sich bei

, ! Feststellung des vorliegenden Nachtrags er -
erreicht für die beiden obengenannten Jahre

** gewaltigen Betrag von

^ 15 H Milliarden Mark .
^ den ordentlichen Ausgaben müssen wir jetzt

e E r h ö h u n g i m I a h r e s b e t r a g v on
Ehrlich rund 84 Milliarden Mark
Erschlagen . Der außerordentliche Etat weist

^ ehranforderung von über 3 Milliarden

. Angesichts dieser Sachlage waren wir genötigt ,
ii ..e Einnahmequellen des Staates auss
»? ^ rfste heranzuziehen . Die Erträgnisse aus
Iii eigenen Wirtschaft , insbesondere der staat -
An Domänen und Forsten , sind aufs höchste
^ icigert worden . Die Notariats - und Grund -
^ kosten und sonstige Justizgefälle , die Berwal -
i?^llögebühren wurden aufs äußerste erhöht , die
Erweisungen aus der Ne .ichsetntommen - und
S * Umsatzsteuer mit den höchstmöglichen Beträ -
N eingesetzt . Aber all diese Maßnahmen ge -
Men nicht, um das !5 '/ > Milliarden -Defizit
^ lbar herabzumindern . Aus diesem Grunde

„
°
." n nach Auffassung der Staatsregierung auch

von einer
^ » hasten Erhöhung der Grnnd - und Gewerbe -

stener
>,? ° kehen werden . Diese Erhöhung ist gleich -

"v in den Nachtrag eingestellt worden , wo -
M sich sein Fehlbetrag auf 8 Milliarden für

Finanzjahre ermäßigt . Für diesen letzteren
>.^ ag allerdings , das bitte ich auch bei den
. ^ Menden Beratungen zu beachten , sind im ge -
^ " wärtigen Augenblick Deckungsmitel nicht vor -
"<nden .
d^ ie Ausstellung des Nachtrags ist im übrigen
l ha*** rtvftfitcT ^ i>(5rramfctt»Hi v «iumcuuuy vvv »i* » «.
0dem Gesichtspunkt größter Sparsamkeit
^ Hgeführt worden . Ansorderungen perfön -

licher Art für neue Beamtenstellen , für Beför -
derungs - und Aufrückungsstellen enthält er
überhaupt nicht .

Der Besoldungsaufwand des Staates
betrug im Jahre ISA 28 Milliarden : für das
Jahr 1923 ist er aus Grund der jetzigen Besol -
düngen zu ICH,5 Milliarden veranschlagt . Eine
gewaltige Zahl und trotzdem , infolge der ihr
innewohnenden schwachen Kaufkraft , eine zuneh¬
mende Verarmung unserer Bamtenschast . Das
Reich wird an diesem Aufwand , soweit er nicht
die Verwaltungen der werbenden Betriebe um -
faßt , bis Ende März 1923 80 Prozent und von
da an 75 Prozent tragen . Danach werden dem
Lande verbleiben als endgültiger Aufwand für
Besoldungen der Beamten und Angestellten für
das Jahr 1922 6 M i l l i a r d n und für das
Jahr 1923 26.5 Milliarden . Daß der jetzige
Zustand , wonach das Reich den allergrößten Teil
des Besoldungsaufwandes der Länderbeamten
trägt , ein außerordentlich unerwünschter ist ,
braucht nicht näher aufgeführt zu werden . Die
Aufgabe der Zukunft wird aber , wenn uns an
der Erhaltung der Selbständigkeit der Länder
etwas gelegen ist , vorgezeichnet sein .

Höher und stärker noch als die Steigerung der
persönlichen Ausgaben sind die

Mehraufwendungen auf fachlichem Gebiet .
Die Erhöhung der Materialpreise für Kohlen
usw . für die Fortführung begonnener Bauten ,
für die bauliche Instandsetzung der Staatsge -
bände unifaßt viele Milliarden . Auch hier ist
es dem Lande unmöglich , eine wirksame Beein -
flussung der Preisbildung durchzuführen . Wir
sind vollständig der allgemeinen Entwicklung
ausgeliefert . Eines ist aber auch bei der Auf -
stellung des vorliegenden Nachtrags nicht über -
sehen worden : die Pflege der kulturellen Auf -
gaben und die Durchführung sozialer Hilfsmaß -
nahmen . Das Nachtragsbudget des Unterrichts -
Ministeriums sieht eine reine Mehrausgabe von
11 Milliarden vor , wobei die persönlichen Ans -
gaben für die Mittel - und Volksschulen noch gar
nicht berücksichtigt sind . Für die drei Hochschulen
des Landes sind dabei 7,3 Milliarden vorgesehen ,
sür Wissenschaften und Künste 2,5 Milliarden .
Dazu kommen wesentlich erhöhte Beträge für
die Pflege unserer Mittel - und Volksschulen
und für die Jugendfürsorge . Für Straßen - und
Wasserbau und Meliorationen ist ein Betrag
von rund 1 Milliarde eingesetzt , derselbe Betrag
ist vorgesehen für den Wohnungsbau und die
Wohnungsfürsorge .

Erhebliche Beträge sind sodann eingestellt für
die

Durchführung sozialer Hilfsmaßnahmen .

Hier steht an erster Stelle die Fürsorge für
unverschuldet erwerbslos Gewordene
mit 1 M i l l i a r d e. Für die U n t e r st ü tz un g
gemeinnlltzger Anstalten und ähnlicher
Einrichtungen , sür Erziehungs - und Pslegean -
stalten , Wöchnerinnenheime , Bahnhofsmissionen ,
Jugendsürsorgevereine . Frauenverein . Schwe -
sternhäuser . Altersheime usw . sind rund 200
Mill . vorgesehen . Für die Kleinrentnerfürforge
90 Mill ., für die Sozialrentner 18 Mill .. für die
Gesundsheitsfürsorge in den verschiedenen For -
men einschließlich der Säuglings - , Kleinkinder -
und Kiubcrfürsorge 83 Mill . . für die Studenten -
sürsorge über 13 Mill . . zur Fürsorge für die not -
leidenden Privatdozenten insgesamt 63 Mill .
Die Abgabe des Landes aus Grund des Presse -
nobgesetzes wird 682 Mill . betragen .

Ich habe bei dieser Aufzählung ganz abgesehen
von der Hilfeleistung und den H i l f s -
maßnahmen , die der badische Staat in den
letzten Monaten in Form von Vorschüssen ,
Darlehen und Bürgschaft geleistet hat an
die Kirchen , die Gemeinden und die Or -
ganisationen der verschiedenen Berufs -
st ä n d e . die in die Milliarden gehen . Ich habe
auch noch kein Wort gesagt von der

Fürsorge für die freien Berufe ,
die seit einigen Monaten in der Stoitsverwal -
tung eingesetzt hat und die viele Angehörigen
dieser Berufe , Aerzte , Rechtsanwälte . Künstler ,
Redakteure , selbständige Gewerbetreibende usw .
vor Arbeitslosigkeit und dem Verhungern ge-
schützt hat . Hunderte von verheirateten Ange -
hörigen dieser Berufe , die sich in schwerster Not
befinden , sind beute in der badischen Staatsver -
waltung beschäftigt : was dadurch im einzelnen
Segen gespendet worden ist , dringt weniger in
die Oefsentlichkeit . Die ganze Maßnahme hat
auch keine Personalvermekrnng nach
sich gezogen . Wir haben lediglich junge ,
ledige Äushelser und Aushelferinnen durch
verheiratete notleidende Frauen und Män -
ner ersetzt und diese Auswechslung soll auch
weiterhin im Rahmen des Möglichen erfolgen .
Grenzen sind dem Staat natürlich auch gezogen
und in unbeschränkter Zahl kann er Notleidende
nicht aufnehmen . Ich hätte nur den Wunsch ,
daß auch unsere basischen Gemeinden das
Vorbild des Staates beachten und auch in ihren
Verwaltungen in stärkerem Umfang noch , als

wie das vielleicht bisher der Fall war . Stellen
frei machen für leistungsfähige Angehörige not -
leidender Berufe .

Die Erhaltung einer Familie sollte im ganzen
Deutschen Reich , vor allem bei Reichs - . Staats -
und GcmeindebehSrden . höher gestellt werden ,
als die Erhöhung der Lebensaunehmlichkeit jnn -
ger , lediger Leute . Den » dieErhaltungdes
Familienv erbandeS scheint mir für den
Staat wesentlich wichtiger zu sein als die Pflege
der Kultur der F l o r st r ii m p f e und des
Zigaretteurauchens .

Für unsere Studentenschaft habe ich für
die Zeit der großen Ferien Arbeitsgele -
genheit in den mir unterstellten Staats -
forsten schaffen lassen . Mehrere Hunderte
werden zum Durchforsten usw . der Staatswal -
düngen lohnende und gesunde Ferienarbeit er -
halten .

Die finanzielle Basis des badischen
Staates gesund zu erhalten , ist uns trotz aller
Schwierigkeiten -bis jetzt gelungen . Das zeigen
ganz klar die Rechnungsabschlüsse der
letzten Jahre . Aus ihnen ergibt sich vor allem
auch die Tatsache , daß das badische Land und der
badische Staat die Wirren der Novemberumwäl¬
zung finanziell gut überwunden hat . Auch der
vorläufige Abschluß für das Rechnungsjahr 1922
ist nicht ungünstig .

Aber die systematische Zerstörungspolitik
des Franzosen rüttelt an den Grundlagen uns «-
rer staatlichen Existenz . Die Besetzung von Tei -
len des 'badischen Landes , die Abschnürung unse -
rer großen .Handelsplätze in Mannheim und
Karlsruhe , die Durchschneidung unseres Landes
in zwei Teile durch die Besetzung des Gebiets
von Offenburg bis Slwcnwcier bedeutet eine
ungeheure und schwere Schädigung
der gesamten Wirtschast unseres Landes . Und
trübe und unübersichtlich sind die Ans -
sichten für die nächste Zeit . Das Reich Hilst
fortgesetzt bereitwilligst im Rahmen des Mög -
lichen und ich halte mich sür verpflichtet , den toi «
tenden Reichsstelldn hierfür von die 'er Stelle
aus ein Wort des Dankes zu sagen . Wir selbst
müssen aber ebenfalls Hand anlegen . Die süd -
westliche Grenzmark darf nicht wanken
und sie wird nicht wanken : sie wird alle
Spekulationen unserer Feinde zu Schanden
machen . Es ist eine Aufgabe von großer ge-
schichtlicher Bedeutung , die im Süden Deutsch -
lands gerade unserem badischen Lande setzt zu¬
kommt . Wir wollens den Volks - und Leidensge -
nossen an der Ruhr gleichtun , denn es geht um
das Höchste , auch um die Freiheit des badischen
Volkes ! Wir wollen ein Beispiel innerer Ge -
schlossenheit geben : Nicht nur in Reden — das
rollende Pathos gilt gar nichts — sondern durch
die Tat . Die großen wirtschaftlichen und stener -
politischen Probleme , deren Behandlung Sio Ge¬
genwart uns auferlegt hat . können nur von
einem Volke gelöst werden , bei dem das Gefühl
der Gemeinschaft und Zusammengehörigkeit
stark entwickelt und bei dem das private Ge -
winnstrebeu dem Wohle der Gesamtheit unter -
geordnet ist . Steuersragen sind nicht nur Geld -
fragen , sondern im höchsten Maße auch Ver -
trauensfragen !

Und die Atmosphäre des gegenseitigen Ver «
trauens auch aus dem schwierigen Gebiete der
Besteuerung gilts unter allen Umständen zu
f^ affen . Große Teile des deutschen Volkes , fast
die gesamte Beamtenschaft und Hunderttausende
des frei schasse" ^en Mittelstandes sind bettelarm
geworden im Verlause der letzten Ja >hr « . Wo
sriuher Vermögen vorhanden war in die 'en Krei -
sen , da ist es heute durch die stets wachsende Not
ausgezehrt und vernichtet . Die letzte Substanz
alber , die die 'e Schichten oinschlteftlich der Arbei¬
terschaft haben , nämlich ihre körperliche und
geistige Arbeitskraft , wird fortgesetzt und tag -
täglich ausgehöhlt durch den drückenden , den
Außenstehenden in fairem ganzen Umfang meist
nicht bekannten Notstand auf dem Gebiete der
Ernährung und Bekleidung , der in den weite -
sten Krei ' en unseres Volkes ein grausiger Gast
ist . Die Bitte >d>es Vaterunsers : „Gib uns heute
unser tägliches Brot "

, ist bei Millionen unserer
Volksgenossen zu einem täglichen Notschrei ge -
morden .

Die südwestliche Grenzmark darf nicht wan -
ken und sie wird nicht wanken . Sie wird alle
Spekulationen unserer Feinde zu Schanden
machen . Die erhöhten Leistungen , die jetzt in
der Stunde großer Not von der Regierung ver -
lanat werden müssen , werden sicherlich auch vom
Volke gegeben werden , denn unser badisches
Volk weiß : Heute geht es nicht um irgend ein
wirtschaftliches oder steuerpolitisches Problem ,
heute geht es um das Höchste , um Vaterland und
Freiheit !

Die Ausführungen des Ministers wurden mit
lebhafter Zustimmung entgegengenommen .

Verschieöene Qvahtmelöungen .

Verräter .
Berlin , 14. März . «Drahtber .) Wie wir hören ,

ist auf Veranlassung des Reichsanwalts der Re -
dakteur Walther OeHne wegen Hochverrats
von Beamten des Berliner Polizeipräsidiums
verhastet worden .

Münch «» . 14 . März . Der kommunistische
Abg . Eisenberger , der bei den letzten Sitzungen
des bayerischen Landtages erklärt hatte , er werde
in Zukunft nur noch mit dem Revolver in der
Hand die Rednertribüne besteigen , und gegen
den in der letzten Zeit unter Zustimmung des
Landtages ein Hochverrats -verfahren eingeleitet
worden war , ist seit mehreren Tagen verschwun -
den . Man vermutet , daß sich Eisenberger nach
Sowjet -Rußland begeben hat .

Holland in TtoL

Haag . 14 . März . Auf die Frage eines Abge -
ordneten über die Behinderung des Handels
zwischen Holland und dem besetzten Gebiet er -
teilte der Außenminister eine schriftliche Ant -
wort , die u . a . besagt , die Behinderung des Gü -
ter - und Schiffahrtsverkehrs infolge der Vor -
schristen der Besatzungsbehörden sei derart , daß
der Verkehr zwischen Holland und dem besetzten
Gebiet nahezu stilliege . Da die sranzösi -
schen Vorschriften in der Regel unverzüglich in
Kraft treten , sei es den Schisfahrts - und Han -
delsunternehmuugen häufig nicht möglich , die
Vorschriften in Rechnung zu ziehen . Es folgt
dann eine ausführliche Darlegung der Lag « des
Handels mit dem besetzten Gebiet im allgemei -
nen , der Kohlenlieserunven an Holland und der
RHeinschiffahrt . Was die R Heinschis fahrt
anbetreffe , so hätten sich Fälle ereignet , die nach
Auffassung der niederländischen Regierung m i t
der Rheinschiffahrtsakte nicht über -
einstimmten . Die Behinderung der Schiff -
fahrt werde von der niederländischen Abordnung
bei der in nächster Zeit stattfindenden Sitz >ung
der zentralen Rheinschissahrtskommission zur
Sprache gebracht werden . Die ?luscrlegung einer
Ausfuhrabgabe von 10 Pr ^ z . habe übrigens die
Folge , daß der Transithandel allmählich von Rot -
terd -am nach Hamburg und Bremen übeweleitet
werde . Die gegenwärtigen Zustände im Ruhr -
gebiet -würden sich in schweren Rückschlägen auf
das Wirtschaftsleben Hollands und besonders
auf den Verkehr in den holländischen Hafen -
städten fühlbar machen .

Senrkwstlal

— Waldshut , 14. März . (Drähtber .) Das
hiesige Schwurgericht verhandelte als letzten Fall
die Anklage wegen Totschlagsversuchs
gegen den französischen Staatsangehörigen An -
dreas Berat , Kaufmann von Paris . Berat ist
von der französischen Truppe während des Krie -
ges nach der Schweiz desertiert , besuchte Italien
und kam über die Tschechoslowakei nach Dentsch -
land , wo er sich in mehreren Städten aufhielt .
So kam er aucli in das Wiesental nach Brom -
bach zu einem hier wohnenden Franzosen , mit
dem er Geschäfte M machen versuchte . Mit
einem Rucksack voll künstlicher Zähne , die offen -
bar geschmuggelt werden sollten , lief er mit sei -
nem Kameraden Ende vorigen Jahres einem
Wachtmeister in die Hände , der sie festnahm . Der
Angeklagte benutzte aus Angst einer etwaigen
Auslieferung an Frankreich einen günstigen
Augenblick und gab einen Schuß auf den Gen -
darmeriewachtmeister ab , der diesen schwer ver -
letzte . Berat wurde zu einer Gesamtstrafe von
vier Jahren unter Anrechnung von drei 'Mo -
naten Untersuchungshaft verurteilt . Die bür -
gerlichen Ehrenrechte wurden ihm auf fünf
Jahre aberkannt .

Vom Wetter

Mittwoch , den U . März 1829.
Eine wesentliche Aenderung der Wetterlage

ist nicht eingetreten . Süddeutschland hat am
Nordrand des italienischen Tiefdruckgebietes
unter dem Einfluß kleiner Druckstörungen fort -
dauernd rauhes , meist trübes Wetter mit mä -
ßigen Niederschlägen : im Schwarzwald dauert
der Frost an , und auch in der Ebene sind die
Temperaturen stellenweise in die Nähe des
Gefrierpunktes gesunken . Die gegenwärtige
Witterung dauert fort .

Wctteransfichten für Donnerstag de « IS.
März 1923 : Fortdauer der meist trüben , rauhen
Witterung lim Schwarzwald oberhalb zirka 5,00
Meter Frost ) , mäßige Niederschläge , östliche
Winde .

Rb « in -Wasserstiind « morgens 6 Übt :
14 . März
« dmitcrinfcl
neb ! . . . .
WO« # . . .

Mannheim

1.88 m
2,62 m
4,58 m
— m
— m

8 80 m
mittags 12 Ndr

abends ii Mir

18. Mörz
1.84 m
2,72 m
4 .63 -n
4 .00 m
4,59 w
8.04 m
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Gesetzlich darf
in MAGGI« Originalflaschen nichts anderes als
MAGGIs Würze feilgehalten werden . Beim Nachfüllen

achte man deshalb darauf, daß die Würze aus der großen
mit dem Namen MAGGI versehenen Original-Flasche

gefüllt wird . Auch verlange man ausdrücklich MAGGI»

Würze und weise Nachahmungen zurück .

Aahrms -Verfteigerung
den 16 . M6rz . miUaaS 2 Ulir , V «

i>> ldtstrakr 17 Iiis 2 nmncrictotctc Betten , 2 Na
tische, l asäitisch mit Marmorplatte , Schranke ,

Stiilllk , Bilder , Sviegel . Kommode , I Se¬
kretär , 1. S ? sa, . 1. Regulator , 1 Nähmaschine . l Koch-Tische .
kretar , M JH . ^ W> W
Herd, 1 Kiichenschrank sowie allerlei Hausrat .

Voe ^ lcr . Ortsrichtei - Voisitzender.
Fahrnis -versteigern ««?

Samötatt . den 17 . URürj , oormittnad 1 jlO Uhr .
Knrvcnitraiie 13s 1 Vertiko . 2 Korbsessel . I Tisch,
B . ldei , Sviegel , I Sausavotlieke , 1 aroh ? Puvve ,
Maiolikastauren . Schmuck . 1 » idet . Krauenklcider ,
Wäsaie . 1 Stevvdecke , Hüte , Schuhe sowie allerlei
sonstine cgenltände .

Bo cglr , Ortsrichter-Vorsitzender.

Zimmermiete .
Ein nach Karlsrulie

verlebter Beamter
sucht gut einaericht .
Limmer für cinine
Zeit . :Mnnebote unter
Nr . 4177 ins Tagblatt¬
büro erbeten .

freundlich «nöblieit .
Limmer von berufS »
tätigem Fräulein gesucht .

Angebote unt . Nr . 420S
ins ^ aablattbliro erbe t .

Kinderloses , jung . El >e-
vaar sucht1 —2 leere Zim -
mer mit Kochgelegenheit
gegen LrbenSmittel . An -
geoo . e unter Nr . 41G7
i » S Tagblattbüro erbet .

WMWWM
12 Mittionen
aus vrima 1. Hypotheken
zu hohem Zins gesucht .

Au « . zii,m «tt .
Hirschsir. 4ü. Tel . 2117 ,

Mehrere
Millionen

gegen nute ? i «ber -
deit und entsprechen -
den ZinSiu » . von
solid Unternehmen ,
kurzfristig auszuneh¬
men gesucht

Angebote unter Nr
4109 ins Tagblattb .

Farben , Lacke
Oefle , Bodenlacke , alles gebrauchs¬
fertig , kamen Sie am günstigsten bei dem

Farben- nnd Lack-Spezialgeschäft
Telefon 1350 . WilhelmstraÜe 4 a .

Tüditiges STIäddien
für sofort od . später larn
liebst , o Lande ) gesucht :
Parkstrasze S, parterre .

das gut nähen » . biigelu
kau « und gute Zeugnisse
bat , aus s o s o r t oder
1. April zu zwei Per -
sonen gesucht .

Hoftttrake 2.

Köchin
mit guten Empfehlungen

t grsucht
Varl Roth .

a
per sofort gcsu

Carl . . .
Hoffstrahe g Ii.

Taubensperre
Während d <r strllh -

jahrsgetreidesaat in der
Zeit vom ir> März M8
10 April d ^. IS . sind die
Tauben einzusperren

Zuwiderhandlungen
werden nach § 39 ,velö »
volizeiordnung bestraft .
Karlsruhe , IN. März ll>/3 .
Der Oberviirgermeitter .

\J , k '-l

Wohnungs -
Tausch .

Tausche meines Nn »-
tne . iuohit , Kaiserstr .»
N de Hochschule , in ,
S. Stock . ^ e,cn S iim -
merwolinung . M tte
der Stadl , >»n 2 . oder
!i . » «ort , neoen i e I» r
hohe Ner „ iiinng und
sämtlich ? ft sten . « n -
nebote unt t Nr . 4194
inj Taablattbiiro .

Mieter- und Sauorrein
Mlsriihe . e. ^ . m U .

Wir haben auf 1 April
l ? . Nlauvrechtstr . 4 !»,
1 . Stock , eine Wohnung
von 3 Zimmer » und ĵu -
bebör zu vermieten .

Bcm rbungen wolle n
im Zttüro bts Mittwoch ,
den 21 . I. MtS erfolgen .
Die Vermietung findet
am Donnerstag , den 22 ,
abends 7 Uhr . im Büro
statt . Dec Vorstand '

MMWZW
i^ es . von höh . Beamt . im
Weftftadtteil 1 oder S
mSvl . Zimmer wenn
mögl . m . voll . Pens , a 2
bis 3 Monate . Ang . unt .
Nr . 4202 i . Tagblb . erb .

Zimmermädchen
welches bügeln u . nähen
kann , bei hohem Lohn aus
1 April 1V23 gesucht Ar -
beitskleid , Hausschuhe u .
Hausschlirze werden «est-
<>rau Ludwig BaUi » .
Psorzh eim . Sriedc u str . K» .

MAldm SSiK .
Haushalt für 1. April
bei höh . Lohn zu ält . Ehe -
paar gefuch . Nückfpraitie
3—7 Uhr nachm Krau
Dir . Dull , Har dtstr . Zg c.
JUn « . Mädchen z. Mit -
llil 'e t. Haust ). a . I Apirl
ges . Gt .tl ost u zeitgem .Bz
,vrau V^ Ooerta ., . »iorn -
blum e nstratze t> IV

«»efuchi geb , gut emps .
S »üs,e

die gut nähen kann . evt .
Reiievergütuiig . Näh .
Kriegfirave 35 Ii -
Tüchtiges , vtinktliches

Mädchen
das kochen kann u HauS -
arbeiten verft a 1 April
z. 2 Perl . bei höh . Lohn u.
guter Verpfl gesucht .
Silfe oorb . Frau Konsul
Himmelheber . Krieg -

st ratze 47 » Ii .

Aeitere , leistungsfähige Säge » - nnd
Hobelmesscrfabrik in Remscheid sucht
für den Schwarzwalo einen tüchtigen, bei
Hobel - und Sägewerken gut eingeführten

Vertreter .
Angebote unter H . K. 4267 an die An¬

noncen- Expedition Karl Aug . Kochenrath
Remscheid.

L et ) r k raft
(Dame oder Herr )

für Englisch und französisch von neuem Sprach -
unternehmen grsucht . Dauerstellung . Eintritt
spätestens 1. April 192-S. Angebote mit Zeugnis¬
abschriften und Lichtbild unter Nr . 4163 ins Tag¬
blattbüro erbeten .

Solides fltörn
gesucht : AmaIien ftr. 83n .

Sfellen -uesuche
Verfette Stenotvv ' ttin
in. eig . Schi eibmafchinel
» cht für halb . Tan oder
Itundenweife Beschästi -
aung . Annebote unter
i'tr . 4166 ins Tagblattb

iaan
Ihr Patzbild

erhalten Ste schnellstens
im Photoar Atelier .

Herrenstrakie 88^

Entlaufen
dentscherSch ' serhnnd -
Nlld : hkllarau . Kr . Sllcm ,
Rute eiwas nach der Seite
getragen . Abzugeben geg .
gute Belohnung Vor
Ankauf wird aewarnt .

Angenstein .
Kronenstrabe S6

KIM
Kl. Häuschen
für kl . Familie zu verk .
Weift , ^ afanenstrabe 1« .

Villa
B . Baden , 6 Zimm : e .,
Höhenlage , 2N l>̂ alten
Obst - und Ziergarten

sofort beHiedbar
wegen Wegzug zu ver -
kaufen . Angeb . u . Nr . 41VS
ins / agblattbüro .

Schlafzimmer,
hell eichen , mit dreiteil .
Spiegelschrank und Mar -
mar , billig zu verk .. event .
erl . ZahluiigSbed . : Lud -
wig - Wil » clmftr 17 . part .
Diwan . (5 !ia >selon <!« e,
neu , 2 gebr . Retten . 1
Dopvelste p « It,2Dreh -
st hle zu verkaufen .
Hosmann . Gart , nstr . 10.

Chaiselongue ,
Roft » aarmatrat,en zu
ermätzi ' ! Preis zu verk .

Tapezier riesvaum .
Ludwig - Wilbelinstr . 11 .

Silimd .ilisW 'en
neu und gebraucht zu
verkau 'en . K . Hasner ,
Am alie nftr . S l . Tel . 2127

Ein gut erhaltenes
Motorrad

mitSeitensiv . 6V» ^ „ bill ^
zn 'erkaufen Näh in
Ätüblbura . Lerchenitr 4,

pari me ri chts.

Herd , gut erhalten , zu
verlaufen : Klanprecht -
stratze 2», 2. St „ Hinterh .

XranstniflionstOiHe .
4,32 m lang , 45 mm stark,
Mit 3 Rtn fchmierlagern ,
2 Holzscheiben . 18 - 14 br .,
6» 7 urchm ., als Boden -
od HängetranSm . zu de -
nütZ :n . einMa >!netzü » der
mit Klanfche für einen
Zulinder v . 6 ? S.- j1! otor ,
ein Auffab für Glas -
schrank .vassend sürLaden ,
1.43 m lana . zu verkaufen :
Karlsruhe - Rintheim .
Haupt ftr a ge Nr 56.

BeMrammoMon
zu verkaufen Müller »
Blanken , ock,Haupt » . 150.
» -Trompete , fast neu , so»
wie ein Photo - Avparat
10 * 1 ~>, m Znb .. bill . abz.
« » lach . Karlstrabe 4 -

Ii
(friifie und späte hat ab -
zugeben , so lange Vorrat
reicht

Toiiliiiie SMücntnriit
bei Karlsruhe .

Vi Violine
gebraucht , aber bestens
erhalten , wird zu lau en
gesucht Angebote mit
Preisangabe u . Nr . 4186
ins Tagblattbüro erbet .

oder Reisekorb gr . gebr .
zu kauf , gef . Lenzstr . 9

Ankauf
von

II - MO-, Silber-
gemsliiliöe . Platin,
© CDijf ? , per Zahn

300Ö M. mehr.
Alai>emiestr. ZK,3!egltr .

Änf Anruf
tonrme sofort !

Kaufe aetrag
Kleider .

Wäsche . Stiefel
usw .

Karabanoff
Zähringerftr . 50-

Teleph . 2051.

Alte Silber-, Gold - u. Piatin -Ge$en-
zu gewerblichen Zwecken kauft ZU
pr höchsten Tagespreisen -^

Hermann Gengenbach
Goldschmied und Juwelier

Kaiserstraße 243 . Telefon 5156

Gold - u . Silber - j
Schmelze

H . Kißling ,
Hirschstr .10 , Etko Kaiserstr ., Tel.2391 , |

zahlt für Gegenstände aus
Platin , Gold und Silber

höchste Kurspreise .

Für Pforzheimer Fabrikation
kaufe Gegenstände von :

Go 'd - Silber - Platin
Gebisse . Brennstifte zum höchsten Tagespreis

L. Theilacker v Uhren, Goldwaren j
Hebelstraße 23 , gegenüber Cafe Bauer . Telephon 5535 . I
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Sie Kaufen gute Qualität
wenn ffi 1 O

der Doauf lose steht.

Chorgemeinschaft Karlsruhe
(Bachverein — Lehrergesangverein )

Freitag , 16. März 1923 , abends 8 Uhr |
in der St . Stephanskirche

Gold - IL Silber - 1 Missa Papae Marcelli
Gegenstände in jeder Form kauft laufend zu ■ >
höchstem Preis m »»» B WImMU

Waldstraße 41 V « r . nSlIJI

Julius 'srickerk
Lager : Krieattraft ? !»« » nd Mottesauerkaserne

fauit itändiq iedes Quantum
Alkmetalle, Alleisen

sowie sämllilii" Rohprodukte
i zum jeweiligen Taaesoreis . g

Heu
Ttl » h,Zi >rfmlill,Mk

'
llise

offeriert

stfimüf , smia

und andere Werke von
Giovanni Piereluigi da Palestrina ]

I Musikalische Leitung : Prof . Heinr . Kasp .
| Schmid , Orgel : Cnordirektor Steinhart |

Eintrittspreis : 1200 Mk .
I Im Vorverkauf erhalten Karten zu 3^0 Mk . die \

n i c h t ausübenden Mitglieder des Bachverein -̂
gegen Entrichtung des Jahresbeitrags 1922/23 I
(500 Mk . für die Hauptkarte , 250 Mk. für Beikarte )
bezw . gegen Vorzeigen der Quittung , Karten zu

I 600 Mk. die Mitglieder des Lehrergesangvereins
gegen Vorzeigen ihrer Mitgliedskarte .

| Vorverkauf : Musikalienhandlung Doert , Ritterstr . |
I Abendkasse : Stadtmesner Maier , Ständehausstr .

Einführungs -Vortrag von Professor Dr . Weinmann I
Regensburg am Donnerstag , 15. März 1923, abends

! 8 Uhr im Saale des Konservatoriums , Sofienstr . 43 . I
Karten zu 500 Mk. und 300 Mk . in der Heider -

schen Buchhandlung und an der Abendkasse .
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Paßbilder
erhalten Sie sofoit

Rausch & Pest er
Photogr . Atelier,

Erbprinzenstraße 3

yerreM .lö . KmseN.
ke « Laden

Nerkaui eines Postens
Ktnderit esol m . kleinen
Schönlieitsieblern z. iehr
billigen Preicn . Anch

alle sonstige
S ch » l, w a r e n

in I- ?lussük >rung zu bc -
kanntvorteilbait .Preisen

R. Mait -r .

Abonnenten
berücksictitigt bei

Einkaufen die
Inserenten de ?-

Karlsruher Tagbiatt

Frisch
eingetroffen : |

Coriicil -

kef
fiische Ware

Dose netto
6 Pfund englisch

Mark

16000
im Ausschnitt

•um . 7rn
Mark IwU

Heute ^
M Eintrachtsaal , Donnerstag , 15 . Marz, abends 8 Uhr 0

Alter Meister -Abesd
Arien mit obligater Violinbegleitung

| von Steffani , Händel , Pasquini , Bononclni . I
Kammermusikwerke von Tartlnl und Somls .

Klaviersuite von Händel *
Ausführende :

Helene Junker , Dr . Karl Brückner ,
üeoro Mantel , Dr . Herrn . Junker .
Karten zu 1500 , 1200 .—, 800 — zuzügl . Steuer |

in der Musikatien ;iandlung

Fritz Müller .

Badisches Landestheater
Donnerstag , den 15 . März , 7 bis 10 Uhr

Sperrsatz 1. Abteilung 4000 Jl
Abonn . Q 16 Th .-Gem . B. V. B Nr . 701—1000

Dame Kobold ,
Volksbühne — Spielplanänderung .

Q 4 „ Erde " Freitag , den 16 März. — Q 3
Fre tag , den 23. März. — O 3 „ Die lustigen Weiber v°
Windsor '1 Freitag , den 23. März
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Das goläene JSetz .
Roman von Otto Lothar Niemasch .

(Nachdruck verboten .)

Martin aina ieden Taa durch dieses immer
aleichlärmende Strastenbild . Er kannte es am
Moraen , am Atittaa , am Abend . Oft reate es
ibn an . belebte es ihn , öfter noch machte es ihn
müde , tranria und unruhig . Es war der kalte
Strom der Gleichaültiakeit . der hier pulsierte .
Jeder trua sein eiaenes Leben eilia und versteckt
an dem anderen vorbei Der Hunaer trieb alle
diese Menschen aus einem dunklen Tor hinaus
und das lieber nach Geld drLnate sie in ein
anderes hinein , ftii ? alle der aleiche Weg . Die
arofte Kanptstraste in dem armen , kalten , liebe -
losen Deutschland . Wenige nur . die in diesem
Vorwärtshasten den Boden unter sich prüften ,
weniae . die einmal den Blick nach oben richteten
und Sterne suchten . Alles Kinder der aleichen
furchtbaren 3dt . Und immer wieder war es
Martin , als sähe er nur Masken . Weniaer als
fe wukte man . was hinter all den Stirnen aliihte
und in den Händen zuckte . Wer sah es ihm an .
wer wuhte von ihm . wie schwer und unablässig
sein Leid in ihm rana ? Wie aros,e , schöne
s^ ührerworte in ihm hallten , wie der Wille nach
befreienden und erlösenden Taten , nach Licht
und Leben in ihm riefen .

Er blieb stehen und schlost die Augen . Irgend
eine Lichtgestalt flog vor ihm her . ^ Ein zart¬
herber Blüteiidnst schmeichelte um seine Sinne .
„Wenn ich ein Mann wäre wie Sie " hörte
er eine Stimme sagen . Er richtete sich straff em -
vor .

An die Arbeit ! wate er zu sich selbst .
Eine Oand legte sicb kräftia auf seine Schulter

und zwana ihn . sich umzusehen .
„Das ist doch der Gefreite HermS ! ? " klang

eine etwas heisere Männerstimme dicht an
seinem Ohr vorbei .

„ Jawohl . . . ! " Er starrte einem hageren ,
tiefgebräunten Gesicht unter einer grauen
Schirmmütze in die Augen .

„Jawohl , Sie seheu ganz recht . Ihr alter
F eldwebel Redlich . Mensch , ausgeschnitten Sie
iimfc ich hier treffen als ersten von meiner ehe -
maligen Kompagnie , nachdem wir auseinander -
geflogen sind . Ick, sage ia . das grofze Deutsch -
land ist viel kleiner , als man denkt . Na . es ist
immer noch Glück , daß ich einem alten Negi -
mentskameraden und nickt einem alten Gläu -
biger in die Arme gelaufen bin . Seien Sie also
herzlichst aearükt !" . ..

Sie schüttelten sich kurz die Hände und bahnten
sich langsam aus dem Damm ihren Weg , wobei
Redlich ziemlich unsanft verfuhr und mehr als
einmal einem Mitbürger auf die Hacken trat .

„Nun sagen Sie mir aber , was für ein Schick-
sal Sie in diese gesegnete

' Gegend verschlagen hat .
Herms , meines Wissens sind Sie doch jenseits
der Spree zu Hause und wurden doch in Königs -
berg oder da irgendwo herum eingezogen ! Wa -
ren Sie da nicht an der Universität ?"

„Ja , ja . Privatdozent . Aber dabei konnte man
schon vor dem Kriege verhungern und jetzt
vollends . . . . es heißt bei mir eben wie bei
Hunderttausenden , einen neuen Anfang finden ,
und da ich zusällig hier Beziehungen hatte , habe
ich cS eben hier versucht .

"
Redlich sah ihn mit halbzusammengekniffenen

Augen von der Seite an . „So so . . . ja , ja ,
es hat nicht jeder solche elegaute Beziehungen .
Da kann man Sie ja fast beneiden drum . . ."

Martin stieg die Röte dunkel ins Gesicht . Aber
er schaute Redlich ruhig ins Auge

.Wie meinen Sie das ? " fragte er kurz .
Der Feldwebel lachte , daß unter seinem schwar -

zen Bärtchen die großen , festen Zähne blitzten ,
und er schob seinen Arm in den von Herms .

„Nanu , nanu — man nicht gleich so . Sie wissen
doch noch den Kasinospruch unseres Regiments :
Immer denselben Feind und nie dieselbe Freun -
din ! "

Es war , als ob Martin etwas erwidern wollte ,
aber er machte nur ein sehr abweisendes und
kaltes Gesicht .

Redlich gab seinen Arm wieder frei . Er fühlte ,
daß er die Situation nicht verbessert hatte .

„Ich sah Sie nämlich schon vorhin , Sie gingen
mit einer so ausfallend eleganten Dame zum
Theater herüber und schienen ja alle beide so
weltentrückt , daß ich schon dachte , Sie hättn daö
klügste in der heutigen . Welt getan und sich reich
und glücklich verheiratet Kann doch vorkom -
men , nicht wahr ? Eine fesche Figur sind Sie , ge -
bildet sind Sie , dichten können Sie auch , soviel
ich mich erinnere also , Mann Gottes , da liegt
doch meine Komba — meine Kombination nicht
so weit ab . Ich denke immer verdammt prak --
tisch , und Menschenkenntnis hat man sich in der
Feldwebelbranche ja auch geholt ."

Martins dünne Nasenflügel zitterten noch ein
wenig , er war wieder blaß und lächelte schwach.
Er schluckte, als säße ihm etwas im Halse . Das
Wiedersehen hatte in ihm vom ersten Augen -
blick kein Gefühl der Freude geweckt . Gerade
diesem Redlich , der jetzt so vertraut und käme -
radschaftlich tat , wäre er gerne aus dem Wege
gegaugen . Der hatte es immer meisterhaft ver -
standen , sich auf anderer Leute Kosten ein ange -
nehmes Leben zu schaffen . Nach oben hin mar -
kierte er den schneidigen Draufgänger , aber die
Untergebenen verstand er zu kujonieren und
auszunutzen wie nur einer . Zumal wen » sie
ihm geistig überlegen waren . So manche Epi -
sode hatte sich tief in Martins Gedächtnis einge -
graben , Züge von Roheit , Selbstsucht und Un -
gerechtigkeit , die ihm damals schon das Blnt
zum Sieden gebracht hatten . 5! icht so sehr gegen
ihy . selbst , denn an ihn , der von den höheren
Vorgesetzten eigentlich immer richtig eingeschätzt
worden war . hatte sich Redlich nicht so recht her -
angewagt . Aber an die anderen , die schwacher ,
wehrloser und hilfloser waren Die Menschen -
kenntnis , auf die sich der ehemalige Feldwebel
etwas einbildete , bestand nur darin , daß er die

herausfand , auf denen er als Trittbrett hinaus
kletterten konnte . Er war der Typ , der dem 3 ,
meinen Mann die schwere Pflicht verekelte . De -

Haß gegen die stärkere Faust großzog .
ich dich später einmal erwische . . wie oft hau
Martin das von seinen Kameradengehört . U »"

es ^ erstanden . . n
Seiner eigenen , großzügigen und weitherziS ° '

Natur lag alles kleinliche Ziachegesühl f- r»
Was gewesen war , war tot . Es gab größer
Dinge als nnverwundenen Groll . Mehr als l̂

mals galt es , sich selbst hinter das Ganze zur »^
zustellen . Aus den Fehlern und Jrrtümern ^ ^
lernen , Geduld und Selbstzucht zu üben .

U
mt :

Not fraß uns jetzt allen gleich am Herzen . - #
lebten alle unter der gleichen , hoffnungsloie
schwarzen Wolke . Jetzt war die Zeit gekomme '

Wik

wo Brüderlichkeit die einzige Wafse war , -
das Ungeheuer deK Zerfalls zerfleischen ko » n

Darum überwand sich Martin . -
„Und wie kommen Sie hierher ? " fragte c

ohne auf Redlichs Gedankengang einzugeht ' '' .
Der zuckte die Achseln und fing an , sich e

Pfeife zu stopfen . <a Cj
„Mir war hier eine Stellung augeboten .

Emanuel Pontus — Papier engros . Ke « "
Sie die Firma ? Nicht ? Na . ist auch egal . .»
ßott , es war ja nichts Besonderes , aber es .
nichts Besseres zu kriegen . Alles ttberra » '

übervoll . Alles schränkt sich ein , keiner will 11 ö
riskieren . Na , nnd ich hatte dies Gelause . j,
Geschreibe satt . Man will ja schließlich auw jlt
der Branche bleiben . Und nachdem ich
paar Monate mit meiner Frau und me >: „
Jungen bei den Schwiegereltern in Bevlm ^
am Neckar gehaust hatte "

, er spuckte kräftig
„nee , wissen Sie , lieber noch ein Jahr Sckr - v^
graben , als im Schöße der Verwandtschaft - S „j
machte also fest schon zum 1 . Oktober , ave
wird meine Frau krank , dornt der Junge ,
als ich glücklich zum 1. November hier anr
da macht die Firma pleite . Das macht >
was ?" (Fortsetzung folg "

bit

&>
f

N



Zweites Vlatt Karlsruher Tagblatt , Donnerstag , den 15. Marz 1923 Nr . 73. Seite 5

Aus Bßdsrt
^ idelbcra , 14 . Mär >z . Ter Betrieb öes Hei-
,̂ ger « tadttheaters unter der Direktion von

Meißner wird auch im Winter 1923/24
(JtStfiifjrt werden . Die Einnostmen waren
./ letzten Monaten so günstig , dah der städt.

unter Lerückiichtigung der eingehen -
^uxuZsteuer sehr gering war .

^ . Heidelberg , 14. März . Bei dem gestrigen
(

'e» Wahlgang wurde Bürgermeister Wie -
tilu. wiedergewählt . An der Wahl be-
.. »reit sich von den 104 Mitgliedern des Bür -
>i

" sschusses. 67 Stadträte und Ttadtverord ^
öer Deutschen Volkspartei , des Zentrums ,

^^ emokraten uwd der größte Teil der So -
>,.

°Aokraten , die hauptsächlich ihre Stimme
^ ielandt abgaben .

i,» .̂ ern . 14 . März . Der aus Oberachern ge--
Kaufmann Friedrich Benz , Inhaber

Holzhandlung in Rorschach in der Schweiz ,
5j

°Et Gemeinde die Summe von 10 Millionen
'«tiiet.

Dasbach bei Achern , 14. März . Professor
Lj Fridolin Amann aus 'Neufrach lAmt
>.z Bingens hat eine Berufung als Nachfolger
i. Erstorbenen Dr . Schindler an die Lender -

.̂ hranftalt angenommen . <Dr . Amann ist
Dezember 1882 in Neufrach geboren , er

hn im Jahre 1905 zum Priester geweiht und
H -' schon viele Jahre als Professor am Fried -
^ mnasium in Freiburg .)

i,«
" ^riberg , 14 . März . Ein schwerer Unglücks -

SK.M sich aus der Schwarzwaldbahn zwischen
~ " — " "

| .3tffiaffcr und Triberg ereignet Eine nach
l,-Men fahrende Lokomotive überfuhr bei der

î riberg . Letzterer war sofort tot , wäh-
^ Heizmann schwere Berletzungei , erliit .

^ Todtnau , 14 . März . Hier beschäftigt man
iej.

^ieöer einmal mit dem Wasserkrastwerk - Pro -
k . Nach den Mitteilungen des Sachverstän -
K Professor Eisen lo hr aus Karlsruhe

dix Baukosten den Wert von 4000 Fest -
Holz betragen . Die Kilowattstunde

ijfij man um 30 Mark erzeugen , jetzt kostet sie
^ Mrk . 1000 Pferdekräfte könnten gewonnen
:C en- Leider konnten die in Betracht kom -
Ilî n Gemeinden sich immer noch nicht ent -
7» entschließen.
Göllheim , 14. März . Aus den Gemeinden

!, .' ° nkirch , Feuerbach und Nieder -
h,." Nen wird sehr über das Ueberhandneh -
k« öer Wilderer , besonders der Schlingen -

geklagt . Zur Bekämpfung des Unwesens
das Jagdschutzpersonal verstärkt, - für die

!,Zellung eines Wilderers wird eine Be -
^ u n g von 10 000 M versprochen .

£ Schönau i. W -. 14 . März . Im 95. Lebens -
ein alter 48er , der Landwirt Johann

lk ä gestorben . Er war im Nevolutionsjahr
>,? Unter Heckers Fahnen als Freischärler ge-

Preußen gezogen . In dem Treffen auf
^ Scheideck bei Kandern , in dem General von
i ,

5*1* fiel , stand er in den Reihen der Frei -

» Äktein , 14 . März . ( Drahtber .) Am Sams -

?I °bend zogen vier Burschen von Haagen nach
Diembs . Unterwegs begegneten sie zwei
Atr Burschen auf einem Rade . Es entspann
fi, t » Wortwechsel , dessen Verlauf
Na

eBltc(> in einen regelrechten Straßenkampf
»v.̂ ete . Einer der beteiligten Raufbolde
C ®* so schwer verletzt , daß er ans dem Trans -
V.,

» ach Lörrach starb . Bisher wurden sieben

^ °»en verhaftet .
^ ^ engen b . Engen , 14 . März . Die dritte
-Nwersammlung des Randener Rotklee -

.̂ uvereins in Tengen bewies wieder ein-
(trofre AnteilnMme aller der badiswen

« Wirtschaft nahestehenden Kreise für den ge-
T .ichaftlichen Ausbau derartiger landwirt -
' Mchxr Betriebszweige . Der Geschastsbe-

i^ Uber das lausende Jahr wurde vom Ge-
Führer des Vereins . Saatzuchtleiter Buß -

° erstattet . Das Resultat des vergangenen
it>,

' e8 ist trotz der denkbar ungünstigsten Wlt -
^ sverhältnisse für das junge Unternehmen

k . Aussichtsreich für die kommenden Jahre .
t>z ^ elle des verhinderten Abteilnngsvorstan -
tj, I ! eißner -Karlöruhe hielt im Anschluß an
Hauptversammlung Saatzuchtleiter Büß ein

über die Sorten und Herkunftsfrage ,
führte aus , daß die Voraussetzung zur För -

derung unserer badischen Landwirtschaft in der
züchterischen Bearbeitung von Sorten gerade
für rauhe Gegenden liege . DaS große Interesse
der Zuhörer zeigte sich in der ausgedehnten Dis -
knssion und dem lebhaften Beifall .

= Waidshut , 14 . März . lDrahtber .) Bei der
Aushebung des Ingenieur - und Patentbüros
Maag , unter welcher Firma Maag mit mehreren
Ausländern , vor allem Franzosen , in die M i l -
l i o n e n gehende A u s s u h r g e s ch ä s t e trieb ,
gelang es , die Genossen des Maag festzunehmen ,
während Maag selbst flüchten konnte . Der
Staatsanwaltschaft fielen hierbei unter dem Ge-
fchäftsinveniar u . a . interessante Apparate und
andere Dinge im Werte von vielen Millionen
Mark in die Hände . Mehrere Waldshuter Ge-
schäftsleute sind durch Maag finanziell schwer ge -
schädigt worden .

= Lörrach , 14. März . Die Polizei hat einen
Schreiner aus Knielingen verhaftet , der aus
Eifenbahnwager erAer Klaffe eine Anzahl Kri -
ftallfpiegel gestohlen und mit Hilfe eines Zwei -
ten nach der Schweiz geschafft hat . Auch dürften
die beiden verschiedene Diebstähle an Kopfpol -
stern ausgeführt haben .

— Lörrach , 14 . März . Die Grenzbehörden
machen darauf aufmerksam , daß die Strafen
wegen verbotswidriger Ausfuhr le-
benswichtiger Gegenstände aus Deutschland er-
nent verschärft worden sind. Zu den lebenswich -
tigen Gegenständen zählen insbesondere Lebens -
und Futtermittel aller » Art , Zucht- , Nutz- und
Schlachtvieh , Häute , Felle und Leder jeglicher
Art , Schuhwaren , Nutz - und Brennholz usw.
Auch die kleinsten Mengen werden von dem Ver -
bot betroffen und unter Strafe gestellt . Die
Mindeststrafe beträgt bei Anwendung mildern -
der Umstände nicht unter einem Monat Gefäng -
nis , dazu Geldstrafe von mindestens 50 000 Jt .

— Säckingen , 14. März . Wie alljährlich, hat
auch das diesmalige St . F r i d o l i n s s e st aus
Gückingens Umgebung und aus den benachbarten
Grenzbezirken große Scharen angezogen . Den
festlichen Veranstaltungen wohnte Bischof Dr .
Roberius B ü r k l e r aus St . Gallen bei. Eine
besondere Anziehungskraft übten diesmal die
„Mysterien der Heiligen Messe"

, von Calderon de
la Barca aus , die durch die Freiburger Truppe
der Fest - und Mnsteriengesellschaft Köln im
katholischen Vereinshaus aufgeführt wurden .

Em Monat Erwerbslosen -
Kommission.

Die unter dem Vorsitz des Herrn Köllen -
b e r g e r tätige Erwerbslosen -Kommission hat
sich im ersten Monat ihres Bestehens eifrig be-
müht Sunger zu stillen , Not und Elend zu lin¬
dern , Saß und Verbitterung zu beseitigen . Auf
Veranlassung der Kommission wurden von der
Stadt 20 Millionen Mark bewilligt , um
die gemeinnützige Beschäftigungsstelle so zu ver -
größern , daß weitere 70—80 Erwerbslose ihren
Lebensunterhalt dort durch Zerkleinern von
Holz und Flechten von Korbwaren verdienen
rönnen . Die ganz kläglich bemessenen Unier -
stützungssätze konnten um 100 Prozent erhöht
werden . Eine weitere Erhöhung ist beantragt .
Regen Anteil nahm die Kommission an der Be -
kämpfung von Wucher und Schiebertum . Eine
von der Kommission beantragte Notzulage ,
die vom Stadtrat bewilligt wurde , konnte 140
arbeitslosen Familien Geldbeträge , Kartoffeln
und Mehl zuwenden in der Höhe bis zu 12 000
Mark pro Familie .

In einer Versammlung konnte dann aus der
Sammlung , die das Bezirksamt der Kommission
genehmigt hat , an jeden Ledigen 1000 Mk . und
an jeden Verheirateten ohne Unterschied 1500
Mark , außerdem Brot , Kartoffeln usw. verteilt
werden . Durch die Spenden der Firma Scheu -
rer & Co. , und Hermann Munding konnten 500
Erwerbslosen in der letzten Versammlung Mak -
karoni verteilt werden . Zu den Spenden der
Bäcker aus Karlsruhe , Rüppurr und Daxlan -
den hat die Kommission noch aus Barmitteln
Brot gekauft , so daß man an alle Arbeitslosen
Brot verteilen konnte . Für 30 Paar Schuhe hat
die Kommission 100 000 Mk . verausgabt , um so
Arbeitslosen , die Schuhwerk notwendig bedurf -
ten , und infolge der hohen Preise sich sicher kei-
nes anschaffen können , damit zu versorgen . Die
Kommission hat 550 Paar Schuhe angekauft aus

j Mitteln der Spenden ( für 1,2 Millionen Mark ».
' In einer von der Erwerbslosen - Kommission er -

richteten Reparaturwerkstätte werden diese

Schuhe von arbeitslosen Schuhmachern herge -
richtet und dann an bedürftige Arbeitslos « und
Arme verteilt .

Dieser Reparaturwerkstätte wird eine Flick-
stnbe angegliedert , in der arbeitslose Schneider
gegen Vergütung durch die Kommission bedürf -
tigen Erwerbslosen Kleidungsstücke und Wäsche
ausbessern .

Mit den Volksküchen hat die Kommission eine
Vereinbarung getroffen und jetzt Ocholt über 200
Arbeitslosen warmes Essen im Werte von 88 000
Mark verabfolgt .

Die in Arbeit befindlichen Kollegen in den Be -
trieben haben es sich nicht nehmen lassen, dem
Ausruf der Kommission zu folgen , und haben
ohne Unterschied namhafte Beträge — größere
Betriebe wie Maschinenbaugesellschaft , Haid &
Neu , Hauptwerkstätte und Gaswerk sogar Mil-
lioncnspenden — bewilligt . Durch diese Spen -
den ist die Kommission in der Lage , allen einem
Verband oder einer Gewerkschaft ( gleich welcher
politischen Richtung ) angehörigen , sich beim Ar -
beitsamt um Arbeit mühenden Erwerbslosen —
Männer und Frauen — . eine Millionenspende
am Freitag , den 16. März , nachmittags 2 Uhr ,
auszuzahlen und zwar :
für Ledige , die im eigenen Hausstand

wohnen , unter 21 Jahren . . 3000 Jl
für Ledige, die im eigenen Hausstand

wohnen , über 21 Fahren 5 . . 4000 Jl
für selbständige Ledige . . . . . . 6000 Ji
für Verheiratete 6000 Jl
für deren Frauen 2000 Ji
für jedes Kind 1000 M

Antragscheine hierzu sind an den Schaltern des
Arbeitsamts erhältlich und müssen , gewissenhaft
ausgefüllt , bis längstens Donnerstag , den 15 .
März , abends 5 Uhr , im Büro Beiertheimer
Allee 10 abgegeben sein . ,

Einer edlen Regnng folgend , hat die Firma
Brom -bacher 6- Co . hier der Kommission 6 Zent ->
ner Reis zum Preise von 500 Mark pro Psund
und 8 Kisten Nudeln zum Preis von 800 Mark
das Psund überlassen , was den heutigen Lohn -
preisen nach berechnet , eine Spende von 540 000
Mark bedeutet .

Der Obermeister der Metzgerinmmg hat der
Kommission auch von Seiten der Metzger eine
Spende zngesagt , die am Montag in der Ver -
sammlung zur Verteilung gelangt .

Einer Anzahl Bedürftiger wurden Zulagen
zur Miete , Gasrechnung , Arzt - und Apotheker -
rechnung , Begräbniskosten usw . von den gesam-
melten Spenden gewährt . Den Arbeitslosen
Familien , deren Kinder zur Konfirmation oder
Kommunion gehen , werden besondere Beihilfen
gewahrt . Nach einer Besprechung des Vor -
sitzenden Kvllenberger und der Kommissions -
Mitglieder Götz und Konrad wurde vou der
Stadt die Zusicherung gegeben , daß verheira -
teten bedürftigen Arbeitslosen , die Mangel an
Kartoffeln und Brennmaterial haben , solches
auf Antrag verabreicht wird . Der Kommission
gehören außer den bereits Genannten noch an :
die Kollegen Bauer , Ohr , Sigg und Lohner .

Einem Aufruf der Kommission an besserge-
stellte Familien , Kindern arbeitsloser Familien
Mittags - oder Abendessen zu gewähren , hat eine
Anzahl Familien entsprochen und so konnten
viele hungernde Kinder sich wieder einmal satt -
essen . Sichtlich erfreut und glückstrahlend kam
ein 10jähriges Mädchen ans das Büro der Kom-
Mission und meinte : „Heut ' habe ich mich mal
ordentlich sattgegessen"

, Haferflockensuppe , Grieß¬
knöpf und Schnitz hats gegeben , meine Leibspeise
und jeden Tag soll itl, kommen .

" Hoffentlich
finden sich noch recht viele solch edeldenkender
Familien , die hungernde Kinder zu sich nhmen .
Die Spenden , die ja von einigen Firmen nnd
deren Angestellten , wie die Berichte in den Zei -
tungen ersehen ließen , recht ansehnlich waren ,
flössen von der übrigen Geschäftswelt recht fpär -
lich , und es wäre zu hoffen , daß viele Einwohner
in Anbetracht der großen Not und Befetzungs -
gefahr und der teueren Zeit ihrer ersten Spende
noch eine zweite folgen ließen . Man weiß ja
nicht , ob man nicht morgen schon selbst zu den
Arbeitslosen zählt .

Ms öemStaöttreije
Deine Waffe im Kampf gegen Frankreich
sei Dein Beitrag zum Deutsche« Volks -,pfer.

*
Seine, , 80. Geburtstag konnte am Mittwoch

unser Mitbürger , Privatier Josef Heck , in kör-
perlicher und geistiger Frische feiern . Der Jubi -

lar , der hier 50 Jahre laug ein Bialer - und Ta -
peÄergeschäft betrieb — das übriigens jetz« von
seinem Sohn in unveränderter Weise twUergc *
führt wird — ift in allen Kreisen der Bevölke -
rung eine bskanirte und gerne geselieue Persön -
lichkeit , ein echter, kerndeutscher Handir^ rler .
dem auch die Kunst nichts Fremdes ist . Auch in
Sängerlrsiiseu ist ,/Seppl Heck" wohl bekaniu ,
war er doch nahezu 40 Jahre aktiver Sänger ,
zuerst zweiter und dann erster Vorstand des
MännergesangvereiuS „Conkordia "

, der ihn auch
zum Ehrenvorstand ernannte . Seiner Vater -
stadt Karlsruhe lieh er seine ganze Kraft : über
60 Jahre war er als Armenpfleaer nnf> Armen¬
rat tätig , ein Ehrenamt , das keineswegs benei¬
denswert ist : als aktiver Feuerwehrmann des
freiwilligen Karlsruher Korps war >Herr Heck
46 Jahre vorbildlich tätig , zuletzt als zweiter
Hauptmann bei der 1 . Kompagnie . Das Ver -
trauen seiner Kameraden berief ihn in den Ver -
waltungsrat , dem er 25 Jahre lang angehörte :
er ist -im Besitz der Auszeichnungen für 20 - , 25-
und 4vjähr >ige Dienstzeit . Während des Welt -
krwges beteiligte sich der Jubilar lebhaft an den
Transporten der Verwundeten und kranken
Soldaten , die in den hiesigen Anstalten unter -
gebracht wurden , was ihm durch Verleihung der
Kri egS 've.r d tettstutedai llc gedankt wurde . Dem
alikatho tischen Kirchenchor gehört der 80jährige
feilt 1887 an , 25 Jahre war er Vorsitzender . Bei
seinem Ausscheiden wurde er zum Ehrenvor -
sitzenden ernannt . In reicher Anzahl gingen
dem Jubilar Gratulationen , schriftlich und
mündlich , zu . Die „Conkordia " brachte -ihrem
verdien -t-en C'hrenvo -rsta-nd am Dienstag Abend
ein w-ohlgelungenes Gesangsständchen , worüber
der Jubilar sehr erfreut war und in bewegten
Worten dankte . Am Mittwoch erschien der Chor
der altkatho -lischen Kirchengemeinde , um das Ge -
burtstagskind ebenfalls durch Gesangsvorträge
zu ehren . Ad multos annos ! St .

Der Erholungsurlaub für die Reichsbeamte»
ist durch Beschluß der Reichsregieruu -g für das
Jahr 1923 in der «wichen Höhe wie für das Bor-
jähr 1922 festgesetzt worden .

Devisenbeleihung durch die Reichöbank. Auf
Vorschlag des Reich-s-verbandes der deutschen In -
dustrie hat das Reichsbankdirektorinm bestimmt ,
daß in Fällen , in denen die Verhältnisse einer
Firma es unbedingt geboten erscheinen lassen ,
z . B . zum Zwecke der Lohnzahlung in Zeiten
der Absatzstockung, eine Beleihung des legiti -
men De -v-is-enbesitzes gerechtfertigt erscheinen
kann . In jedem derartigen Falle soll jedoch eine
genaue Prüfung der Verhältnisse vorgenommen
werden .

Veranstaltungen.
BolkSbüine . Die Vorstellung „Erde " am Freitag ,

den IS. M «rz , findet sür die Reibe Q 4 statt . Die Vor¬
stellung der Neibc Q 8 folgt am Freitag , den 2g. März .

Tb - atcrknlturverband . Der siir Sonntag , 18. Marz .
In Aussicht genommene Vortrag von Hochschulvrosessor
Dr . Drews über „Parsisal " muh wegen anderweitiger
Jnansvrnchnabme des Redners ans Sonntag . 25. März ,
verschoben werden .

Konzert Alte Meister . Es wird hiermit nochm -,lö aus
das heute abend 8 Uhr im Eintrachtsaal stattfindende
Konzert Alte Meister unter Mitwirkung von Frau
Helene Junker , Herrn Dr . Brückner , Herrn
Georg M a n t c 1 und Herrn Dr . Hermann Junker
bingeiviesen . Es sei berichtigend erwähnt , das , die Be -
arbeitnng der beiden Händel -Arien nicht von Krieg ,
sondern von Hermann Roth stammt . Karten in der
Musikalienhandlung Frid Müller und an der Abend -
lasse .

Standesbuch-Auszüge .
Todesfälle . 12. März : Guft . L a u b l e . Kaufmann ,

! Ehemann , alt 48 Jahre . — 13 März : Karol . Hofsätz .
alt 75 Jahre , Witwe des Blechnermeisters Frdch . Hof -
faß . — 14 . März : Magdal . Häuser , alt 73 Jahre ,
Witwe des Kasernenwärters Karl Hauser .

Ans Kurorten.
Die Zahl derBaden -Baden , 14 . März

K u r g ä st e beträgt 6256,

Tagescmzeigev
Donnerstag , den IS. März 1923.

Bad . La ndestheater . „Dame Kobold " . Abds .
7— IN Uhr .

Städt . Konzerthaus . Badische Lichtspiele . „Der
Rhein " . Abends 8 Uhr .

E i n t r a ch t s a a l . „Alter Meister -Abend " . AbendS
8 Uhr .

Badischer Schwarzwaldverein : Hanvtver -
sammlung . Abends 8 Uhr im Gartensaal des
„Moninger ".

C o l o s s c u m . Variete . Abends 8 Uhr .
Beiertheim « ! Futzballverein . Mitglieder -

Versammlung . Abends 8 Uhr im Lokal .
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ist sparsam im Gebrauch und billig .

ALLEINIGE HERSTELLER .
HENKEL & ClE., DÜSSELDORF

Jillige Osterpreise !
5| , „

! Baokfischmäntcl . . . Mk . 3 J 0^0 an
Frü

Jf u - schwarze Alpacamäirtel Mk 40U00 an
u iairsklei 'er 16 500 an

Tuch - und CovercoatmKntel
D»t . .®tümo — Röcke — Blusen
w t |>rüoke — Damenwäsche — Regenschirme

Wiek Koifebtionshaus
33 iTil . TAI . 1«48

jr ^ uhe , Wllhe3m « tr . 3 * . iTr . Tel «1046
Vjine Ladensoesen . daher billigste Preise. y

Herren -
(jbSei gestreifte, feldgraue, Manchester »

" 'eeches -Hosen , sowie Schuhwaren
Woßer Auswahl und besten Qualitäten

^ , , kauft man billig bei
S | l3ERM & NN , Kriegstraße 80 .

Feuerfestes Kochgeschirr
« asserolle . Milch -öpse . Anslanisormrn . Tee -
können uii » .. <- In » :i »teller , -<t ( tict und
Harti ), Wawnchiiiscln nnd Garnituren ,
schiiffe ' n , sowie braun . s T «»vsernc d„ r . « Tösse
M 25 >n - empfiehlt » o > dem « r Schmidt .

Tonwarcn . Karl - Friedrichstrasze 18 .

sowie Drecbslerwaren aller Art
in bester Ausführung und billigem Preis

Reparaturen prompt und billig

F. Dornheim , Drechslermeister
Schützenstraße 38.

Siebes , lustiges , bis
ädriges

Mädel
uiünsche ick zwecks svät .
Ehe kennen zu l ruen .

Znlchr . wenn mögl . mit
Bild . n . Nr . 4201 i .Tagblb .

Trauer¬
briefe

jeder Art lielert rasch
und in tadelloser Aus¬

führung die

Tagbla tt -
Druckerei

Ritterstraße 1,
Fernspr . 297 .

Todes -Anzeige .
Am 12 . März verschied plötzlich und

unerwartet

Herr vtmsti » «! Stahl
im Alter von 76 Jahren.

Der Verstorbene war über 40 Jahre
als Fuhrmann in meinem Betriebe tätig
und hat sich stets durch Fleiß und Pflicht¬
treue ausgezeichnet .

Ich werde dem Verstorbenen stets ein
ehrendes Angedenken bewahren.

Eugen von Steffelin
Amtliche Güterbestätterei.

Todes -Anzeige .
Heute früh versc ' -ied nach kurzer , schwerer

I Krankheit meine liebe Schwiegermutter

| Prau Lina Hofsäß Wwe .
j im 76. Lebensjahr .

In tiefer Trauer :
Frau Agnes Hofsäß Wwe.

Beerdigung findet Donnerstag , den 15 . März,' vormittags 10 Uhr , statt .

Badische Lichtspiele .
Heate und Samstag , den 17 . März

letzte Vorführungen

„ Der Rhein
Siehe Plakatsäulen .
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Mrhctzafts - und Hanöels - Mtuns
Letzte festgestellte Kurse

im FreiverKehr .
(Eigener Drabtbericht . )

Frankfurt , den 14 . März (abends .)
Es kosten :

Brüssel 1 Fr. 1085 .— (früh . 0.80 M )
Amsterdam lGld . 8250 . — (
London 1 P/d . St . 93000 . — (
Paris 1 Fr. 1250 .— (
Zürich 1 Fr . 3885 .— (
Italien 1 Lire 1030 . — (

NewyorklDollar20750 . — (
Tendenz : unverändert .

1 .70 )
20. - .. )

0 .80 . )
0.80 .. )
0 .80 „ )
4.20 „ )

Von den Börsenplätzen .
Mannheimer Effektenbörse.

K . Mannheim , 14. März . (Drahtber . ) Auch
heute machte sich eine lebhafte Tendenz bemerk¬
bar und lagen ganz besonders Bankaktien sehr fest .
Im Verkehr standen Pfalz . Hypothekenbank 4050,
Rhein . Creditbank 4? 50 , Rhein . Hypothekenbank
3550 und Südd . Diskonto 75CO Prozent . Ferner
wurden von Industrieaktien gehandelt Anilin zu
26 0C0 , Rhenania 15 500 , Benz 14 250, Gebr . Fahr
11CC0, Waggcn Fuchs 11 C00 , Braun - Konserven
66C0. Mannheimer Gummi 16 5C0 , Maschinen Ba -
denia 13 9C0 , Neckarsulmer 12 500 , Salzwerk Heil -
brorn S00C0 , Wayß & Freytag 11 000 , desgl . junge
10CCO , Zellstoff Waldhof 20 000 und Zuckerf . Wag «
häusel 13 C00 Prozent . Hoffmanns Söhne 28C0 Geld ,
3300 Brief .

Frankfurter Börse .
Effekten nach Besserang schwächer .

w . Frankfurt a . M, , 14. März .
Die Effekenbörse eröffnete mit festeren

Kursen , da die Börsenspekulation weitere Kauf •
neigung zeigte . Auch schien es , daß das Publi¬
kum sich wieder , wenn auch mäßig , dem Börsen¬
geschäft zuwendet . Die Umsatztätigkeit nahm nach
den ersten Notierungen bereits wieder ein ruhigeres
Aussehen an . Es herrschte noch eine gewisse Un¬
sicherheit . Die politischen Meldungen und die
wirtschaftliche Lage lassen kein lebhafteres Ge¬
schäft aufkommen . Größeres Interesse bestand vor
allem für Schuckert -Aktien und Baugesellschaft .
Mehrfach 1 agen Kaufaufträge für verschiedene
Kassaindustriewerte vor , denen nur in kleinerem
Umfange Abgaben gegenüberstanden . Am Montan¬
aktienmarkt konzentrierte sich das Interesse auf
Oberbedarf und Caro , wobei man auch auf die zur
Zeit günstigen Operationen dieser Unternehmungen
gegenüber den westlichen Montanwerken hinweist .
Phönix , Luxemburg , Bochumer setzten niedriger
ein . Harpener , Westeregeln gefragter und höher .
Für Elektrowerte trat vereinzelt höhere Bewer¬
tung in Erscheinung . Bescheidener war die Kurs¬
bewegung in chemischen Aktien , doch war die
Stimmung auch hier freundlich . Bei stetig zuneh¬
mender Nachfrage rückten Albertwerke , Schramm
in den Vordergrund . Holzverkohlung und Scheide¬
anstalt , Zellstoffwerte erfuhren leichte Kursab -
schwächungen . Von sonstigen Industriewerten
zeigte sich besonders Nachfrage nach Julius Sichel ,
Sinalco , Badische Maschinenfabrik ,
Dyckerhoff & Widmarn . Bei den Textilwerten
trat wieder größeres Interesse für Hammersen in
Erscheinung , plus 3000 . Stärkere Nachfrage
für Badisch -Elsässische Wolle und Ettlingen . Er¬
wähnt seien Hirsch -Kupfer , plus 1000. Im Verlaufe
blieb das Geschäft in Spezialpapieren reger .

Berliner Kursbericht
Vcrsch . festverzinsliche

Werte .

4>/s Oesf.Sch. 14
i . Gold-R

Kron .R. . .
Tttrk . adm . .
Bagd . S. I . .
Bagd. S . II .
Türk . unif . .
Zoll 1911 . .
Lose
Ung .Gold-R.
Kron .-R. . .
Mex. AiU . . .

4V2do.BwgsfluI.
4%Tch .N .RalIw .

14 . 3.

, 85000 1 7520
9400 F5 ~

284000 2850
185500 -186000

Anafcol .
'K I

" .
„ 8 . TT .
. 6. III .

I 350ÖU ; 35
30500 , 300C
22000 ' 215C

Eisenhofen -Aktien .
Alle:. Lokalb . . .
Elek . Hochbahn
Lübeck -Büch . .
Südd . Ei seilb . . .
Baltimore. . . .
Henry
öchantung . . .

* Genuß .
Pennsylvania .
Lombarden . . .

10000 : IS
18400011830

29000 201

Schiffahrt .?- Werte .
Argo-Akt, . . . .
I» Austrat .«Akt .
Hapag-Akt. . . .
IL 8n dam .-Akt.
Hansa -Akt . . . .
Nord -Lloyd Akt .

90'
42250

147200
29680
2r

Vers . Elbe -Akt . I 28530 : 2951
Bank - Aktien

Bk . f . el . Werte 24:
Banner B.-Ver.
BcrI . Hand . Gen.
Brasil . Bank . .
Commerzbank .
Banz . Prtv . Bk .Darmstdt. Bk. .
I). Asiat . Bank
Deutsche Bank
D . Uehersee -Blt
Bise .-Komm . . .
Dresdener Bank

V -
20760

310000
9750
7500

96 ' 5
7500

Ess . Cred-Anst .
Gcth .Cred. ö .Bk . :
Leipz . Cred .-A . . i
Lux . Intern . B. ;llltteld .Creditb . !
Oest. Credit . .
Gest . Länderbk . ,
Ostbank
Reichsbank . . .
Rhein .Creditbk . l
Wiener Bankv . . 1

Brauereien .
Engelhardt . . . 1
Schlth.-Platz . . !
Dortm . Akt . . .
Dortm . Umbr . . !
Riebeck Leipzig )
Rcichelbräu . . |

Industrie -A k tieu .
AachenerLeder
Achener Spinn .
Accumulator. .
Adler (fcOppenh.
AdlerhütteGlas
Adlerw .Kleyer .
A.-G . für Anilin
A.-G . für Verk .
Alexanderwerk
Alfeld Delligsen
Alfeld-Gron . . .
Allg. Eick .-Ges .
Alscn Zement .
Alumin . Ind. . .
Ammcndf. Pap .
Angl . Cont . Gu.
Annalt Kohl . . .
Annab . 8ieingut
Annener Gulist .
Aplerbeck er B. .
Archlmedea . .
Arenberg Bgb. .
AschafT. Zells»,. .
Augeb . Nrb. M. .
Itachni .KLadow
Bad . Anilin . . .
Balcke Masch . .
Barop . Walzw . .
Barte & Co. Sped ,
Basal » A.-G . ^ . |
Bayr . Spiegelgl .
HendixHolzht . j
Berg Eveking .
BergerTiefbau j
Bergmann E . W . j
Bl . Anh . Hasch . I

14. 3

| 14000 , 1450
I 9600 ; 1190

38000 32/5
33000 460IJ

000 211
180000 170 . .

9150 , 11UOO
10000 120"
29750 - 297!
150Q0 142!

89000 27100
34000 32500
25000 2305

m
13500|34500
11000
232501
2

8000
' 5000 :11000
34000!
24500

Auslandsrenten , wie Zolltürken , befestigt .
Oesterreichische Kredit abgeschwächt .

Der D o 11 a r bewegte sich heute zwischen 20 600
bis 20800 .

Von Bankaktien lagen Berliner Handels¬
gesellschaft etwas höher .

Zu lebhaften Umsätzen kam es in u n -
notierten Werten . Man nannte Benz 14 775,
Elberfelder Kupfer 10 500 , Inag 15 500 , Stöckicht -
Gummi 5100 , Brown -Boveri 8500—8775 , Growag
1400, Knorr - Heilbronn 17— 16 000 , Elektrowerk -
Frankfurt =Uno 2800.

Berliner Börse .
Tendenz : Unsicherheit .

w . Berlin , 14. März .
Infolge fortdauernder Unsicherheit bezüglich der

Weiterentwicklung der politischen und wirtschaft¬
lichen Lage eröffnete die Börse in ruhiger
Haltung bei lustloser Tendenz . Stärker
gedrückt waren am Montanmarkt Bochumer Guß ,
Deutsch -Luxemburg und Phönix . Dagegen stellten
sich Braunkohlen - Aktien , wie Rheinische Braun¬
kohlen und Riebeck - Montan ansehnlich höher ,
während sonst Industrieaktien Rückgänge von
1000—30CO Prozent zu verzeichnen hatten . Von
Maschinenaktien lagen Ludwig Löwe bemerkens¬
wert fest . Schiffahrtsaktien bewahrten gute Hal¬
tung . Rolandlinie litten aber unter Realisierungen .
Banken waren vorwiegend mäßig abgeschwächt .
Diskontogesellschaft fest .

Valutapapiers waren im allgemeinen be¬
hauptet . Ungarische Anleihe ganz ungleichmäßig ,
aber vorwiegend gedrückt . Im Verlaufe bröckelten
die Kurse zunächst weiter ab , dann aber machte
sich Widerstandsfähigkeit geltend , begleitet von
leichten Erholungen . Die Umsätze blieben gering .

Variable Kurse .
Aufträge werden um 6000 M . nominal oder dem

Vielfachen davon gehandelt .
Berlin , 14. März . (Drahtber . ) 5 Proz . Reichs¬

anleihe 88 '/, , 88 'A , 4 Proz . 1110, 1120, ZVs Proz . 660,
660 , 3 Proz . 4400 , 4400 , 4 Proz . Consols 205 , 200,
3Yi Proz . 145, 144 % , 3 Proz . 285 , 300 , 5 Proz . Mex .
284 000 , 283 0C0 , Baltimore 185 000 , Schantung 7500,
8000 , Hapag 42 000 , 43 000 , Nordd . Lloyd 23 900.
26 750 , 23 250 , Darmstädter Bank 80CO, 7500,
Deutsche Bank 20 250 , 20 0C0 , Mitteldeutsche Credit
5000 , 5000 , Anglo -Guano 83 500 , A .E .G . 15 000,
14 500 , Badische Anilin 25 000 , Bergmann 38 000,
37 500 , 37 000 , Boch . Guß 51500 , Gebr . Böhler
32COO , Buderus 27 0C0 , 26 250 , Daimler S0C0 , 8900,
9100 , Deutsch -Luxemburg 56 000 , 53 500, Deutsche
Waffen 77 000 , Gelsenk . Bergwerke 56 000 , 54 500,
55 CC0, Hammersen 40 000 , 41 000 , Harpener 136 OCO,
132 500. 137 C00 . 143 OCO, Hirsch -Kupfer 37 750,
37 5C0 , Hösch -Eisen 25 500 , 25 000, Hohenlohe
25 000 , Ilse Bergbau 73 250 , Hadersleben 34 900,
Karlsruher Maschinen 13 000 , Köln -Rottweil 22 500,
Laurahütte 33 250 , 33 OCO, 33 500 , Lothr . Hütte
48 C00 , Mannesmann 46 000 . Oberschi . Caro 32 500,
33 OCO, 31 500 , Oberschles . Kokswerke 65 000 , Phö¬
nix 50 000 , 51 000, 50 500 , Riebeck -Montan 125 000,
Rombacher Hütte 18 400 , Rütgers -Werke 25 500,
25 000 , Schuckert -Elektro 35 000 . Siemens & Halske
50 000 , Westeregeln 40 000 , Zellstoff Waldhof 22 500,
20 500 , Otavi 145 000.

Karlsruher Börse .
Mehl und Getreide .

=: Karlsruhe , 14. März . Der Besuch bleibt außer¬
ordentlich stark , doch ruht das Geschäft wegen der
Unsicherheit in der weiteren Devisenentwicklung
und der immer mehr in Erscheinung tretenden
Kapitalknappheit fast vollkommen . Weizen 98 000
bis 102 000 , Rotfgen S5—98 000 , Kleie 45—55 000,
Gerste 80—82 000 , Weizenmehl , Mühlenforderung ,
170 000 , zweithändig 150 000 , Roggenmehl , Mühlen¬
forderung 150—155 000 , zweithändig entsprechend
billiger .

Wein und Spirituosen lustlos ; trotz Angeboten
kein nennenswertes Geschäft

Tee und Kaffee unverändert .

Industrien / Handel / Verkehr
industriell .

Keramische Werke Raschig A .- G., Mannheim .
Die Ende 1921 gegründete Gesellschaft , die mit
M. 2 Mill . Kapital arbeitet , weist in der Ertrags¬
rechnung gegenüber M . 50.93 Mill . Warengewinn
M . 49 .36 Mill . Unkosten aus . Aus M . 1 . 18 Mill .
Reingewinn werden 50 Prozent Dividende ver¬
teilt . In der Bilanz stehen den M . 45.21 Mill . Ver¬
bindlichkeiten M. 17 .97 Außenstände und M , 27. 14
Mill . Vorräte gegenüber .

Lotzbeck Gebrüder A . -G . , Lahr . Die Gesellschaft
(Tabakwaren ) schließt das erste Geschäftsjahr nach
der Umwandlung in eine A .-G . nach M . 5.33 Mill .
Abschreibungen mit M . 0.44 Mill . Verluste ab . Bei
M . 12 Mill . Grundkapital und M . 13K Mill . Reser¬
ven , sowie M . 1 .97 Mill . , Dubiosen betragen die
Kreditoren M . 96 .58 Mill . gegenüber M . 16 .88 Mill .
Debitoren und M. 91 .81 Mill . Vorräten . Neu in den
Aufsichtsrat wurde Kaufmann Gustav Eichentopf ,
Hamburg gewählt .

Von den Märkten.
Berliner Metallmarkt . 14 . März . EleM'"?

kupfer 7934, Originalhüttenrohzink 356 752,
nadekupfer 6850 , 6950 , Originalhüttenweicj

'
2825 , 2875 , Originalhüttenrohzink , Preis im
Verkehr 3450 , 3550 , Remelted - Plattenzink - .
28 000 , Originalhütten aluminium 8958 , Draht ''' ,,
9008 , Banka -Zinn 23 700 , 24 000 , Hüttenzinn » 5
23 600 , Reinnickel 11 000, 11 500, Antimon -K««1
2650 , 2750 , Silberbarren 407 500 , 410 C00.

Hamburger Metallmarkt . 14 . März . Silt >e(,
900 fein , prompt 407 .5, 400 , 400 , 407 .5, per ^
407 .5 , 400 , per April 415 , 410 , per Mai 440 , .
Zinkhütten 3475 , 34C0 , per März 3475 , 3400 , <
April 3500 , 3425 , 3425 , per Mai 3750 , 3650,
schmolzen 2850 , 2600 , Weichblei , ab Lager
28C0 , ab Hütte 2900 , 2800 , raffiniert 2525,
Banka -Zinn 23 500 , 21 500 ; Kupfer , greifbar
7700 , raffiniert 7000 , 6850 , Wirebars 82G0 , j
Elektrolytkupfer 8100 , 7800 ; Gold 13 500, " 1
Platin 57 000 , 64 000. *

Hamburger Alfmetallmarkt . 14 . März .
63 , 64.50, Rotguß 46 .50, 48 .50, Messing , leicht
36.50, Messingspäne 34.50, 36.50, Messingguß

™
37.50, Blei 20, 21 , Zink 21 . 22.50.

Frankfurter Kursnotierungen :

Deutsche Staatspaplcre .
12 . 8. 14 . 3 .

5 o/o I Glich. SchatzJim
5 o/o II .
r. o/o III ..
4 '/» % IV-V „
4J/» ° o VI -TX „
4 '/« l «->4er . ,
5 °/o Dtsch . Reicnsan )
4 0/o „ »
ü'/i % . .
3 °'oDeutsche Prämienanl
5 0 o Pr.Schatzan. 192i
4 o/o . . 1922
4 o/o PreuB. Konsols
S 'k o/o „
3 %
4 o/0 BadStaatsani . 0£
4 o/0 Bayern
3 '/» «/« Bayern . . . .
3 0"

o Bayern
4 o/„ Bad . Anleihe . .
Badenwerk
31/., 0 'fl Baden abgest.
4 o/o Pfalz . E .B. Prior.
S' /z o/o „ Cbnv .
3
4 oj0 D .Schutz *ebanl.

II 80
94.75
88 50

1110 .-
660 . -
4440 -

200
*—

m
120 -
230 . -
160- —

14325
Fremde Werte .

1500005 % Silbermexikanei
5 o/0 Qoldniexikaner
41o °/o Irrigationsani.
3 o/0 Mexikaner . . . .
5 o/0 Tamaupilas
5 % Tehuantepec. . .
4 o% läisBown Pacific
Türkenunifiziert . . 27000

Banken
Badi8chc Bank . . . .
Darmstädter Bank . .
Deutsche Bank . . . .
Diskonto Commandit
Dresdener Bank . . .
Metallbank I
Mitteid . Creditbank . 1
( »esterr . Länderbank
Pfälzische Bank . . . !
Rhein . Creditbank . .
Südd . Diskonto -(ies. . ]Wiener Bankverein .
Wttrttbg. Notenbank I

Industrien

12. 8.
hem . Albertwerke 55000"hem O. & Silberhell J>70
» Griesheim . . 210
» Höchst . . . . 19 ÖÖ
„ Weiler terMe 2^ 500

Daimler R600
Oentsche Pefroleum 27000
Dyckerhoff & Widm 10200
Elberfelder Farben 2100Q
Rüektr. Lieh tu . Kr.if 16000Elsässer Baumwolle —
FeinmechanikJette 1 89000
Gebr . Junghans . .fteleenkirchen . . .
Grün & Biltlnger . .
Gummifabrik Peter
Haid & Neu
Hanf werke Füßen . .
Harpen er
Heddernheim . Kupfer
Holzverkohlung .
Julius Sichel , Mainz
Raming . Kaiserslaut .
Laurahatte . . . . . .
iflansfelder Kuxe . .
Maschfab- Karlsruhe
Maschfabrik Durlach
Maschfabr. Gritzner .
Masch. Eßlingen . . .

Pokorny &WJttek.

28000

14
i8L

11000
21000

Oborursel
Pinselfabr . Nürnberg
Porz .-Steingnt Wesel
Rhein Elektra . . . .
Etttgers-Wcrke . . . .
Sehlincfc & Co
Schnellpr. Frankent.Schuhfabrik Herz . .
Spinnerei Ettlingen .
Tellus Bergbau . . .

5800 Trikotweb. Besigheim
18000 Verlagsanst.Deutache

IVoigt & Häffner . , .
[Voltohm Kabelwerk .

14 . Ä.
70000
28000
20750
19500 rüssel .
23500 lolland .

ondou . .
9000 ans . . .

27000 cliweiz .
13900 panien .
21000

fallen . . .
issabon .

»änemark .
Norwegen
Schweden
lelsingfor

15400
s'ewyork . .
Wien (altes

57750 Dt̂ ch . Oest.
Budapest . .

10000 'rag . . . .
-»otta . . . .

m Vgram . . .

» ad . Anilin 25750
Bad. Uhrenfabrik . . 18900
B . Masch . Badenia . . 128
Baltimore and Ohio . . —
Baug . I'h . Holzmanu . I 9100
Baug . Wayß &Frey tag 9550
Benz Motoren . . . . : 14750
Bochumer GuBstahl . ! 60000

8200
34200
25000
17400
13900

180000
10000
11000
14000
51000

Uhren/ab.Furtwängl.
Waggon-Fabr. Fuchs
Zellstoff Waldhof . .
Zemcntw . HeidelbergZuckerfabr. Wagh . .

„ Frankenth.
„ Heilbronn .
„ Offstein . . .
„ Stuttgart . .

20000
24000

12000r
25000

11200
55000
14500
10000
22500

10100
21000
14750
13500,12800 '

1240o!
13000

10600
22500
29000
120
260

Devisennotierungen •

W . Frankfurt , 14 . Märi .
1 13. März .

Geld I Brief
I 1077-30 1082 -70
. 8 >26.90 ; 8268 .10
97804 85 982 515
124985 ! 1256. " "
3875-30
3216 .95
995 -

339470
3233 .05
993 -

3965 05 3984 .95
3740 .60 3759 50
VS 'N .? 5 5551 " 5

574 .55 57745
20797 .852090215

2873
668 .50
617 -50
117-20

28.P7
67150
620 .50
11Z80

14 XV*
Gel <S | L

1082.30 ' W
82«4 .40 : ffl

97755 - - 98|125 -1.85 S
M ? I

995 . - 1°?
3965.05 ifj
3753 .10 Iii5536 .10 SA
576 55

2079785 20^
98.67 j

67830 U618 .95 %
127-20 |209-50 z:

h
M
1$

h]
4
niii
*

K«
8t
ist

i

9
.5

f« 0

I

w . Berlin , 14.
13. März .

! Geld
822438

! fflA
Z96007
55336L

531 .04
99001

m *
1257-34
387528
3166 .93

6^ 45
66

. . . j -68
9975 . -
2294 .25
21346

Brief
8265 .62
1085.21
3771 91
3979-9 ?
5561 S7

583 .96
994 99

98P45. -
2089 ^.50

12636s
07

28.98
620 .55
667 -

129-33
7744.32

10075 . -
2305 .75
214 .54

März .
14 . 10$

Geld ®
8224-33
1082 .28
3770 .55
39750 J
5511 .13

578 .30
990 .51

97755 . -
20792 .88

^875 2̂8 ! |
3204 .46 , 3'

ÄS0 ,
618 .45
653 . - 1

9975 . - 1
229425
213 .46

10300
21500
10000
10600
200008
13800a
12000I
13000S
12000
122001
130001

Devisenkurse im Freiverl - ,
Mitgeteilt durch das Bankhaus Straus & Co . K^ 1

a) vorbflralich b) nachbtäfamHolland.
Schweiz .
Paris . .
Belgien .
London .
NewyorkItaiien .

8159 — 8275
3840 - 3900
1259 - 1270
1075 - 1095

97233 - 98500
20600 - 21000

980 - 1000
Tendenz:

ruhig.

3150 m
3840 - ff1253
1075 - ja97250 " 120600 - if

rubi0 *

100 Mark in Zürich : 2,58 Cts . w
100 franz . Frks . in Zürich : 32 .40
Engl . Plund in Paris : 78 4 Frks .

Bl .-Gub . Hutf. .
n Holz-Kont. .
» Hoteigesch . .
» Maschinb . .
y> Neur Kunstt.

Berthold Schrif.
ßerzellu8 Bw .
Bet u Monierb .
Bing Nürnberg
Bismarck hüttu .
Bochumer Guß
Böhler Stahl . .
Rrannk . Brik .
Brschw . Kohle .
Brschw , Jutesp.
Breitend . Zern.
Brem .-Besigh . .
Bremer Linol . .
n Vulkan . . .
« Wollkämm . .

Brown Bov.eri .
Buderus . . . .
Busch Lüdsch .
Busch Optisch .
Busch Wagg . . 1
Byk-Guldeuw . .
Calm- Asbest . . |
Capito & Klein ;
C'artonn.-Iud . . 1
Charlb . Wasser '
Charlottenh. . .
(.'hem . Griesh . .

» Heyden . . .- Weiler . . .
- Ind .Gelsenlr .
» Werk Albert

Ch ' llirwrworih .
Cons . Schalke .
CtOliwitss Papp .
Daimler . . . .
Delmenh . Linol .
Deseauer Gas .
Iltscli . Atl.Tel . .
n Lux . Bgw . .

Dseh .Eb.Sig . Br
n ErdOl . . . .
„ Guüstahl . .
.. Kabelw . L. .
n Kaliwerke .
n Kuustleder .
« Masch . . . .
» Schachtbau.
" Spiegelglas .
- Steinzeug . .
n Ton u . Stein
ev K'ruha Indus .
tsch . Wollw . .

« Eisenh ilg . .
»innendahl . .
•ittmann Nhs.
» nn«l-smarck .
rahtl . Hebers .

i-Urcn. Metall .

12. 3. f 14 . 3.
54000 5400(
19000 isoa
49000 ; -
29100 ! 2850C

9025 1060(
240001 255:
17500 , ir
i m hm
90000 ioor

42000 451
m ^
33950 35'
35250 ; 351
63000 701

25500 , 26300
W n : .
28500 30000

8000 7500

m
16500
8500

70000 75000- j Iii —
1ZS00 Ii !
37500 ! 37501

165J0
141.00
5"ÖOO
17000
601001

Dürkopp . . .
Düssela . Weyer
Düsseld . Masch .
Duxer Kohlen .
Dynamit Nobel
Eggestorff Salz
Eintracht Brdb .
Eisenb . Verk. .
Eisenw . Kraft .

,, Meyer & Co .
Elberf . Farben
Eiekt. Lieferg .
„ Lichtu.Kraft

J . Elsbach & Co .
Eis . Bad . Woli .
Email . Ullrich .
Erdmannsd . Sp.
Erlanger Bwsp .
Eschweil. Bgw.
Essen Steink. .
Faber Bietst . .
Fahlb .List& Co .
Falkenst Card .
Fein JuteSpinn.
Feldmühle Pap
Feiten & Gull . .
Filt. Masch .Enz .
Floth . Masch . .
Frankonia . . .
Friedrichshall .
Friedrichshütte
Frister
Fachs Wagg . .
(«aggenau Eis .
Ganz , Ludwig .
Gasmot . Deutz
Gebh . & König
Gelsenk . Bgw .
Gelsenk . Gußst »
Gcusch . Waffen
Georg Marienh .
G . Sc F . Kenner
Germania Zern.
Ges . f. el . Unt.
Gildemeister . .
Gladb . Textfrm.

„ Woll . Ind .
Glasm . Schalke
Glanz . Zucker .
(Jlocken stahlw.
Goldschm . Ess.
Görlitz Wagg .
Goerz C. G. . .
Gothaer Wagg.
Grevenbroich .
Gritzner . . . .
Grttn &Bilfinger
GruschwitzTex .
Hackethal Dr.
Halle Masch . .
Hummersen Sp.
Hanno v. Masch .

12. 8.
15750
14000
10000

»5000
J1500
30000
17500
48000
54500

»
13000
32500
23000
25000
60000
34750

9200
45000
10000
9500

21500
8500

28000

14 . :>.
15800
16590

9000
22100
25000
59000
32000
29000
56000
23000

9900
15200
24900
22750zr
47ÖÖÖ
54000

9600
45000
11500
10000

m
) 130u
) 3000<
)i 2250L
! 125uüüj 4300U

130001 124*0
21^50 239ÖÖ

1271
400
3901
80000

15i
401 . .4000U
90000

Hannov . Wagg
Harb .

'Wien .G .
Harburger Eis
Harkort Bgw .

Brück . St .
Harpen Bgb . .
Hartm.Masch.
HeckmanDaisb
Hoilm . Immob .
Hein Lehmann
HemmorZem.
Hilger Verzink .
Hilfe Werkz . .
Hilpert Masch .
Hirsch Kupfer .
HIrschd. Ledei
Höchst . Farbw.
Hoe ch
Hoffm. Stärke
Hohenlohe . . .
Holzmann Phil .
Horch Motor .
Hotelhetr. 8t .A
Howaldtsw «;rk .
HumboldtMsch
^ ♦sohenreut. Porz
Hüttenw. K .&C .
Hflttw .Niedsch
•Tlae Bergbau .
JeserlchAsph . .
Jüdel Eisb . Sig .
Junghans Gebr .
Kala Porz . . .
Kahlbaum . .
Kaiser-Keller
Kali Asehersl .
KalkarMasch .
Karlsr. Masch.
Kattowitz. Bgb
Kirchner Lpzg
Köhl m .Stärke
Koib & Schüle
Kollm . & Jourd
Köln -Neuss
Köln-Rottw .
Kön .Wilh . St .A
Königshorn .
Gebr . Körting
KörtingElektro
Kostheim Cell
Krauss & Cie.
Kronprinz Met
Kupferw .Dtsch
Küppersbusch
Kyffn. Hütte .
I âhmeyer . .
Lauchhammer
Laurahütte . .
Leipz . Werkz .
I,oopold8hall .LindeEismasch
Lindenb .Stahl .

12700
510 "

fg8
375 . .
37000
19900
64000
12000
24800
10800

68000
10500
10000
14753
330
140 .22100
31000 ;
13000
219"
2 )5 .
15 :Ö

72400
11000
9503

13500

57500
10900
17500
18000
15 . 50
500UÜ
23900
16000

20500 ; 20000

15000!
650001

17000
67000

'.indström . .
inke Hofm.

i. ingner Wirk
' .Owe Werkz.

orenn Tel . .
' .othr.Httttenw
l .olhr .Prtl.Cem'.lldensch. Mel
I.aneb. Wachs
Uither Brschm

Wagirns . . .
Walmedle . . .
Wannesmann
tfariei littttebK
Markt & ICtthlh
Masch . Breuer
Masch . Kappel'aximlllansau
SIcch .Web.Lint.

Wob.Soraü
Mech .Web. Zitl
'leguin Butzb.
Menlth . Tnlli'ab
\Ieyer Kaufm.
Dr. Paul Meyei
Mix k (Zenest
Mülheim Bgw.
Veckars .Fahrz
N'ept. Schiffsw
ilederlaus . Kohl:
Nitritfabrik .
\'ordd. Gummi
„ Jute St .-A.
. Wollkilmni
<ittmb.Herk. W

ftbersch . Ebfd
Kinen Car
Kokirwerki

>cl Oroligerau
)pp . Poril . Zem
rcnsli 'ln . . .
snabr. Knpfeilptwerke . . .
ttensen Eis.

Panzer A.-G .
MionirHoerdea.Bg
Pfnlsch . . . .
Plauen Spitzel
i'öge elektr . .
Polyphon Wrk
Porta UnlonWf

Hathgeb .Wagi
rfaucliw. Waiiei
(avensb .Sjilnn
ijclch'-lt Jletal
tieishul/ . Papiei
(eiB & Marlin'hein. Braitrik
, Cliainottv .
. Motallw . Vz .

12 . 3.
?5 (

14 . 3
26000

14900

7400
13500
95000

69000
13500

8000
3500

142 . .12100

24000
24100
30500
15000
13500

12400
22500 24000

Ii . .
14700
46500

16750

ßbfii. ITiki. Btrpr. .
« Spiegelglas .
» S>ah 1werke
„ Wsif . Klkw.
» Sprengst . . .

Rhenania Ch. F.
Rheydtelektr .
Riefieck Mont. .
Riedel ehem . . .
Riehm & Söhni
Rockstr. Sehn
Roddergrube . .
Rombach Hütte
Rosenthal Porz
Rositz . Braunk
Rositz . Zucker .
Rückf. Nch. . .
Rütgerswerk . .
Sachsenwerk .
Sächa. Thür.

Ptl . Ct
Saline Salzung.
^angerh . Mscb
Sc'nrottä
^chäfer Blech
Schering chem
schieß Masch.
Schles . Bgb. Zk .

« Text !1werke
Schneider Iipz.

chöller Eitorf
Schriftg . Huck
Schub & Salz .
-'chuckert Nbg.
Schwelmer Eis
Segal . Strumpf
Sieg .-Sol . Guß .
Siemensel . Bet.

ieinen» Glas .
Siemens Halsk<
S monius Cell. .
Sinner A.-G. . .
Madtb.-Hütte .
Stahl & Nölke .
Staßfurt ( hem.
Stett . Chamott.

» Vulkan. .
StöhrKammg .
Stoewer Xfthm
- tolb. Zink . . .
Stollwerck Vrz .
Südd . Immob.
Tafelglas . . . .
Tecklenbg . Wff.
Telefon Berlin .
Terra A.-G. . . .
Teutonia Miebg
Thale Eisen . .
I'honie, Friedr. .
Thnrl . Oelf. . . .
Thür. Salinen .
Tie»«. Köln . . .
füll fab . Flöha .
Türk. Tabak . .

12 . 3. I U . 3
50000 ! 55000
550001 58f
48000 > 45
41000 ! 48t
15750 18100
15900 15000
15000 16 "

115250 12T
32500

8500 .
23400 231. . .
36500 34250

114000 115000
10900 1031

£1700 951 .
3025 4450

35000 39100
52500 495 "

a n
"
25°

38000 3
50000 4L
62400 62

120100 135
41500 401 -
51000 54000

5000 4700
18150
18500
10000
33000

32000
21000
17000

5000
13500

18200
190 "

40000
22000
18000

5000
15500

Union Chem.St.
nionw . Masch.

Unterb. Spinn.
Varzinger Pap .

er.Bl .Flif.Gum
er . Ch . Charlb .

„ Dtsch .Nickel
.. Glanzst . Elb.
„ Gothanfa . .
.. Met . Haller

Schmirgelfb .
.Berneistfeßeis

ver. Ultramar.
.. Stahl Zvpen

s'iktoria -W êrke
v'ogei Draht . .
\'ogt . Masch. St .

„ Tüllfabrik
>orw .Bielef .Sp .
IVand.-Werke .
Warst. Grube .
Wass . Gelsenk .
Weg. & Hübner
Wernsh. Kamg.
Weser Wft . . .
Westd.Jutespin .
Westeregeln . .
Wfl. Dr. Hamm
Wfl. Eis Lgdr.
Westf . Kupfer .
Weyersp. & Co .
Wiek. Zement .
Wäeler & Hdtm.
Wiesloch Ton .
Wilhelmsh . E .
Wis8enerMetaI!
Witten Gußst. .
Wittkon Tiefb.
Wolf Masch. . .
Meitzer Masch.
Zellstoff -Verein
Zollst. Waldhof

immermswk . .
Emernan n . . .
Gebr Gredhardt
Girmes. amt .
Hasj»er Eisen .
Leopoldsgruben
Scheidemandel
Strals Spielk . .
Salzdetfurth . .

12. 3.
27000 ;
12000

30^
!

216001

m

S !
40000 M

m ff

&
31000 !
S p
IS® I
16100 , IS
23000

2Z000
s?al
116001

^

65000
65000 ; z,
30000 MKs

Koloniale er ^ 'f
). Ostafr. Ges.
eu-Guinea .

South West
Nävi Minen
Salitrera . .
üdse Phosphat
omona
'tsch . Petrol . .

Dtsch.Kolonial¬
anteile . . . .

Caoko
Sloman leere . .

16500 ! m

äI
iüooooo
62000„m

275000, ^
2800"W2 '
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